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La ſolge der oſt erhaltenen Aufſorderung , und liefere dem Publikum eine Reihe

zw¾aeckmäsig geordneter Arbeiten , die ich für den theoretisch - praktischen Unterricht in

der Baukunst vorlängst entworſen hatte . Bisher dienten sie , von mündlicher Erläuterung

hoͤgleitet als Grumdlage des Unterrichtes in meinem architektonischen Privatlnstitut .

Sie hatten das Glück , Beifall zu finden ; eine nicht seltene Erfahrung überredete mich ,

sie für nützlich zu halten ; ich konnte endlich der Hofſinung mich überlassen , dass sie ,

in Verbindung mit einer kurzen schriftlichen Erläuterung , ein architektonisches

Lehrbuch , nach ganz neuem Plan , bilden würden .

Das Ganze ersclieint in vier FPheilen , deren jeder aus etlichen Heften bestellt .

Jeder Theil , meist auch jedes Heſt , soll für sich ein Ganzes ausmachen . Die beiden

ersten Theile sind bestimmt , für zeichnende Künstler jeder Art , die übrigen für

den Baukünstler insbesondere . Darum erhalten die beiden ersten Theile noch einen

zweiten Titel , der ihre umfassendere Bestimmung anzeigt ; den Titel : Zeichnungslehre ,

ſür den Unterricht in jeder Art plastischer Kunst .

Der erste Theil enthält , in dem ersten Heft , die geometrische Zeich -

nungslehre , so gedrängt als möglich , um den studirenden Künstler in den Stand 2u

setzen , ohne viel mathematische Formeln und Lehrsätze , durch blosse Zeichnungen , wie

I . Th . 1. Heft .
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es der plastische Künstler bedarf , jede Art von Linien , Flächen und Körpern ,
in geometrischen Grund - und Aufriss zu bringen . Das zweite Heft stellt die Lehre

der Optik von Licht und Schatten dar , nebst der Katoptrik , 50 weit solche

der Baumeister , der Maler u . 5. W. für die Reflexion des Lichtes gebraucht . Nur dem

Künstler sollen diese Lehren , welche einen Theil der angewandten Mathematik

ausmachen , ohne ausführliche gelehrte Darstellung , ohne Erörterung der Hypothesen
von dem Wesen des Lichtes , Anweisung geben , wie er bei seinen Zeichnungen Licht

und Schatten zu behandeln , und nach unumstösslichen Gründen und Gesetzen à2u

betrachten hat .

Der zweite Theil umfasst , in zwei Heften , für jede Klasse bildender Künstler ,
die Lehre der Perspektiv , in Verbindung mit Licht und Schatten , von den ersten

Anſangsgründen bis auf die V erzeichnung ausgedehnter Bilder .

In dem dritten Theil findet man , in dem ersten Heft , die Lehre der Holz -

und SteinConstruction , in dem zweiten Heft die Details und Verzierungen
der Gebäude .

Der vierte Theil liefert , in verschiedenen Heſten , ganze Gebäude , auch

Entwürfe , und mehrere Restaurationen antiker Gebäude , mit den nöthigen Grund -

und Umrissen , auch Durchschnitten .

In den vielen Werken über die Baukunst , sind zWär schon einzelne Gegenstände

dieses Lehrbuchs mehr oder weniger bearbeitet , doch ist mir Keines bekannt , welches

die ganze architektonische Schule eines architektonischen Zöglings , in ihrem Zusammen -

hang , von einem Architekten bearbeitet , enthielte .

Vitruvs Werk , das älteste architektonische , welches bis heute erhalten ward ,

ist vielſältig die Grundlage unsers Wissens . Es dient , nebst den architektonischen

Denkmälern der Griechen und Römer , als Erkenntnissquelle , um die richtige Ansiclit

der Architektur der Alten daraus zu schöpfen , und die wahren Grundsätze zu entwickeln .
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Ohne seinen hohen Werth zu verkennen , kann man sich doch nicht verhehlen , dass

ihm noch vieles fehlt , um einem angehenden Baukünstler als vollständiges , systematisches

Lehrbuch zu dienen .

Gleiche Bewandniss hat es mit den frühern Werken der italiänischen

Baumeister . Preis und Dank dem hohen Verdienst eines Serlio , Scamozzi ;

Vignola , Palladio , und einiger andern ! Als praktische , ausgezeichnete Künstler ,

haben sie , mit tiefer Einsicht und Kenntniss , ihre Werke über die Baukunst abgeſasst .

Allein auf die höchstwichtigen , allgemeinen Studien eines jungen Baumeisters sind

diese nicht ausgedehnt , sondern meist beschränkt auf die Verrichtung und Werke eines

vollendeten Künstlers .

Auch die meisten neuern , italianischen , teutschen und französischen Werke

handeln nur von einzelnen Gegenständen ; es ſehlt die vollständige , stufenweise ,

eoretischeund ꝓrakiischeSéliſilſé Cines Baumeistersz .

Wer als Künstler die Baukunst gründlich studirt , muss geleitet werden , von

den Anfangsgründen des geometrischen Zeichnens , der Optik und der Perspektiv , zu der

Lehre von der Holz - und von dieser zu der Theorie der Säulen und

Verzierungen , endlich zu den übrigen Details der Gebäude und zu ihrer Ausführung .

Wenn ich bei überhäuften Beruſs - und andern praktischen Arbeiten , neben dem

läglichen Unterricht in meinem architektonischen Institut , eine so ausgedehnte und schwierige

Arbeit unteynehme , so geschieht es zwar nicht ohne mühsame , langjährige , oſt wiederholte

Vorbereitung , nicht ohne mannichfaltige Erfahrung , aber auch nicht ohne Besorgniss ,

dass manche eine ausführliche , eine gelehrte Darstellung aller Kenntnisse erwarten

werden , die einem Baumeister nicht bloss nothwendig , sondern auch nützlich sind , oder

zur Zierde gereichen . Eine solche hatte und konnte ich nicht zur Absicht haben .

Den Leser bitte icli , hauptsächlich die Figuren zu studiren , und den Text als

kurze Erlàuterung derselben zau betrachten . Wo dieser etwa Manchem nicht hinlängliche
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Erläuterung giebt , da wird eine auſmerksame Betrachtung der Figuren die gewünschte

Beſriedigung gewähren . Für die Welt , nicht für gelehrte Schule gebildet , gebe ich mit

dem besten Willen , was der ältere Künstler dem jüngern , durch Zeichnung und kurze

Erklärung , ohne gelehrte Ausstattung , zu seiner unentbehrlichen Belehrung und Bildung

geben kann und soll . Nicht speculativ , nicht in philosophischer und gelehrter Rüstung ,

das heisst , abschreckend für Zöglinge und ausübende Künstler , kann und vill ich

einherschreiten . Gelehrsamkeit dient uus wenig , und die Idee einer architektonischen

Vernunſt , hat für uns nur dann einigen Werth , wenn Erfahrung hinzutritt . Hiebei

leitete mich zugleich ein lebhaftes Gefühl der Mängel des schriftlichen und mündlieen

architektonischen Unterrichtes , das ich , hauptsächlich während eines sechsjährigen

Aufenthaltes in Rom , an mir und andern oſt zu beobachten Gelegenheit hatte .

Ein junger Baukünstler , der seiner Bildung wegen sich nach Rom begiebt , vill

dort dem ästhetischen Studium der Baukunst sich hingeben . Er will durch das Geſuhl

der Lust oder Unlust , bei angestrengter Betrachtung architektonischer Gegenstände des

Alterthums , seinen Geist auf Abstractionen leiten , die , bei eigenen Productionen , in

der Wahl und Erfindung sein Urtheil kunstmäsig bestimmen sollen . Wird , ohne

hinlängliche Vorkenntnisse , die Entziflerung der hohen Vorzüge altrömischer Ueberreste

der Baukunst ihm gelingen ? Vermag ter , ohne gehörige Vorschule , von den ungeschriebenen

Buchstaben des Meisters zu seinen Grundsätzen , zu der Erhabenheit seiner Ideen sich

emporzuschwingen ? Kann er , so lang nicht die ächten Regeln seiner Kunst ihm so zur

Natur geworden sind , dass er sich ihrer kaum noch bewusst ist , den Geist der Meister

des edlen Alterthums lebendig in sich aufnehmen ? Kann er bei eigenem Versuch in

Aufgaben , velche die Ausſührung antiker Gebäude , wo nicht übertreflen , doch erreichen

sollen , mit kühner , kunstgeübter Hand , erhaben über das Alltägliche , ſern von sclavischer

Nachahmung und ängstlichem Formenspiel , durch die That beweisen , dass Formen

sind , was der Geist aus ihnen schafft ?
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Der Stufengang , auf dem ein BaukunstBeflissener zu der Höhe seiner Bestim -

mung sich zu erheben hat , ist dieser . Ausser den nöthigen Sprachen , der Erdbeschreibung ,

der Geschichte , vorzüglich der ältern , der römischen und griechischen Alterthümer ,

nebst der Mythologie , studire er zuvörderst die Hülfswissenschaften der Baukunst :

Arithmetik , Geometrie , Mechanik , auch die übrigen Thieile der angewandten Mathematik ,

die Naturlehre . In allen diesen Wissenschaſten muss , unter Anleitung eines geschickten

Lehrers , ein solcher Grund gelegt werden , dass der künſtige Baukünstler nicht nur

während seiner architektonischen Lehrjahre sich einem gründlichen SelbstStudium dieser

Wissenschaften fortwährend überlassen , sondern auch in seinem praktischen Wirkungskreis

überall , wo es nöthig ist , von denselben gehörige Anwendung machen kann .

Aus diesem Vorhof der Baukunst , trete der Jüngling in die Schule eines theoretisch -

praktischen Baumeisters . Theorie der Baukunst , geometrische , perspektivische und

architektonische Zeichnungslehre , Optik und Katoptrik , müssen ihn da anhaltend

beschäftigen Fleissige Uebung in dem Handzeichnen ist damit zu verbinden . Ein

ächter Baukünstler muss Kopf und Hände gleich gut gebrauchen können . Daher ist sehr

nützlich , dass der Lehrling , in Nebenstunden , selbst mit mechanischen Arbeiten ,

besonders mit dem Modelliren , sich beschäftige . Zugleich widme er sich den mit der

Baukunst verwandten Wissenschaften , dem encyklopädischen Studium der schönen

Künste , Pesonderg der mit der Baukunst verschwisterten plastischen Künste , der Bildner -

und Malerkunst , der schönen Gartenkunst , der schönen Schrift - und Münzkunst , dem

Studium der Aesthetik und der Geschichte der Baukunst .

2

Nach solcher theoretischen Vorbereitung von mehrern Jahren , bedarf der

angehende Baukünstler praktischer Exempel von verschiedener Art . Er vergleiche

seine Studien mit wirklichen Werken der Baukunst , er versuche sich in schriftlicher und

Dildlicher Darstellung eigener Ideen , er beschäſtige sich praktisch , cheils mit der in

IL. Th . 1. Heltd



seinem Vaterland , oder auſ dem muthmasslichen Schauplatz seiner künſtigen praktischen

Thätigkeit , üblichen Bauart , theils mit anderweitiger Anwendung seiner theoretischen

Kenntnisse ; immer , wo möglich , unter den Augen eines geschickten praktischen Künstlers

seines Fachs . Er strebe , sich als Künstler gut auszumünzen , seiner Wissenschaft nicht

nur gewachsen , sondern auch überlegen zu seyn .

So gereift zu höherer Vervollkommnung , trete er , nicht vor dem zwei - bis vier

und zwanzigsten Jahre , seine architektonische Reise in das In - und Ausland an . Den

ächten Jünger architektonischer Plastik , empfange zuerst Italien , die heilige Mutter ,

die treue Pflegerin der Kunst unter beiterem Himmel . Hier erhalte er die höchste

Weihe der Kunst , durch Beschauen , durch rastloses , ernstes Studium der herrlichen

—
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Leberreste des Alterthums . An diesen köstlichen Reliquien nähre sich seine Einbildungs -

kraſt , ergötze sich seine Geschmacklust , bestimme seine artistische Urtheilskraſt sich zur

—
Festigkeit , auf dass er nie einem blossen Modegeschmack fröhne , vwie gross auch die

Versuchung sey , welche Anschen des Ortes , der Nation , der Machthaber , ihm bereiten .

An Italien schliesse sich , zu Vergleichung der schönen Baukunst , Griechenland .

Auf beide folge , in Absicht auf Bequemlichkeit, Frankreich ; dann , hauptsächlich

wegen der landwirthschaſtlichen Bauart und der HolzConstruction , Teutschland und

—
England . Hat der denkende Architekt Zeit und Gelegenheit , A8 noch andere

Länder zu bereisen , so wird er nie ohne Nutzen für sein Fach aus ihnen zurückkehren .

Aus jedem Lande wird er bald seine Kenntnisse vermehren , bald sein Urtheil berichtigen ,

oder beſestigen , auch manches Nützliche in seine Heimath verpflanzen können . Sitten

und Gewohnheiten des Volkes , in häuslicher , bürgerlicher und religiöser Hinsicht , Clima

des Landes , zufällige Umstände , modificiren sehr oſt die Kunst , bei Aufführung der

Gebäude . Bequemlichkeit , Dauerhaftigkeit , und andere Eigenschaſten der Gebäude ,

U werden auf vielfache Art bestimmt , durch Natur , Ort , Bedürfniss , Reichthum , Armuth,

L
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Geschmack , Laune , Mode . Alle diese Eigenheiten muss der Baukünstler , neben der

wahren Schönheit und Zweckmäsigkeit , in möglichst grosser Ausdehnung vergleichen und

studiren .

Kaum vird man Beweise hier fordern , wie vichtig , für den Staat und die

Individuen , die ächte Bildung des Baumeisters sey . Bei Aufführung des einfachsten

Bauerhauses , wie des grössten Prachtgebäudes , ist Er die Seele des Baues , der Geist ,

der das Ganze , bis in die kleinsten Theile , ſorschend und ordnend durchdringen muss .

Er ist das belebende Princip , sogar Bildner , der bei dem Bauwesen augestellten Arbeiter .

Er wirkt , durch seine Werke , kräftiger und dauernder , als Wort und Schrift , auf Sitte

und Geschmack , auf Wohlstand und physisches Wohl des Volkes . Er arbeitet , wie

irgend einer , für Bedürfniss , Bequemlichkeit , Lebensgenuss und Veredlung , auch für

Achtung der Nation in dem Auslande . Enkel und Urenkel ernten , wWo er säete . Aber

auch sie büssen nicht selten , eben so unschuldig als schmerzhaft , oſt unwissend der

Ursache , für die Sünden ungeschickter Baumeister . Der Staat und der Privatmann sind

genöthigt , einen ansehnlichen Theil ihres Vermögens der Verfügung des Baumeisters zu

untergeben , um Werke der Kunst darzustellen , die , dem Strom der Jahrhunderte trotzend ,

der spätesten Fortzeugung Schutz , Bequemlichkeit und Freude gewähren , die ihr dankbare

Achtung für den Urheber einflössen sollen .

Carlsruhe , in dem Monat April 1810 .
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E INLELLUNG .

Di Zeichenkunst , in dem weitern Sinn , lehrt , bildliche Gegenstände , eingebildete , oder wirkliche ,

entweder in ihrer natürlichen Grösse , oder vergrössert , oder verkleinert , in Maas und Verhältniss auf der

Oberfläche eines Körpers so zu beſchreiben , dass die Form , ohne selbst Körper zu seyn , dem darzustellenden

Vollkommen äbnlich 18t

Die Zeichnungslehre , welche nicht nur der Zeichner und Maler , sondern auch jeder andere

Plastische Künstler , nach mathematischen Grundsätzen ganz inne haben sollte , theilt sich in die geom
etrische

( Geomòtrie dèscriptibe ) und pers pektivische . Der ersten Art bedient sich der Baumeister , der Ingenieur ,

8 4 0 0 I * 4 2 * 8 5
und jeder andere , der etwas von der Zeichnung in die Natur übertragen will . Die zweite Art wird vorzüglich

für Abrisse der von der Natur genommenen Bilder gebraucht . Beide Zeichnungsarten sind verschwistert ,

und als Grund Wissenschaft jedem Künstler so unentbehrlich , wie dem Gelehrten die Schreibkunst

Für Zeichnungen bedient man sich gewöhnlich ebener Flächen . Auf diesen kann , bei geometrischen

Leichnungen , in dem Uebertragen fur die Ausführung , die Grösse ohne weitere künstliche Verrichtung bestimmt

gemessen werden , und bei perspektivischen Zeichnungen werden die Schwie1
De 1I

8 8a rigkeiten nicht ohne Noth

Die geometrische Zeichnungslehre zeigt , wie die Objekte auf
D

einer ebenen , wagrechten oder

lothrechten , Fläche vorgestellt werden , wenn die Lichtstrahlen des Auges auf jeden Punkt der Zeichnungsfläche

gerichtet sind .1
senkrecht , mithin immer pa allel ,

Die perspektivische Zeichnungslehre zeigt , wie die vor , neben und hinter einander liegenden
D

22 f
Objekte , auf einer Fläcl estellt werden , wenn diese aus einem bestimmten Gesichtspunkt gesehen werden .

Bei der ersten Art zu zeichnen , muss man den Distanzpunkt des Auges unendlich , bei der zweiten endlicl

annehmen

*I. IE . 1. Heft 4
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Die Cavalier Perspektiv und die V ogelPerspektiv sind nur Anwendungen der erwähnten beiden

Zeichnungsarten , aus verschiedener Ansicht . Wer diese beiden versteht , kann von jenen leicht Gebrauch

machen .

Die Cavali er Perspektiv gebraucht vorzũ glich der Mathematiker , zu bildlicher Darstellung bei analytischer

Berechnung der Körper . Sie ist die Methode , einen Körper s0 aufzuzeichnen , dass drei Seiten , die gewöhnlich

an einem Körper zu sehen sind , in dem Bilde , seinen Umfassungslinien nach , genau messbar Werden . Es

wird die eine Seite des Körpers mit der Zeichnungsfläche parallel laufend angenommen , und geometrisch

verzeichnet ; die übrigen zwei an einander grenzenden Seiten werden in beliebiger schiefer Richtung , nach

dem wahren Maas der Umfassungslinie , angehängt .

Die VogelPerspektiv ist von der gewöhnlichen nur durch die Annehmung eines ungewöhnlich hohen

Horizontes und Augpunktes unterschieden . Sie macht Keine besondere wissenschaftliche Leichnungskunst

aus . Den Namen führt sie davon , dass bei ihr der Augpunkt , wie bei einem fliegenden Vogel , in der höhern

Luft , mithin höher angenommen wird , als wir zu sehen gewohnt sind .

Ju der Bildfläche der Zeichnung jeder Art , wird zwar gewöhnlich eine ebene , loth - oder

Wagrechte , Fläche gewählt . Allein in der Perspektiv , durch welche man oft eine Sache anders will erscheinen

machen ; als sie ist , werden zuweilen , wegen besonderer Gründe , Ausnahmen gemaclut .

1144
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GEOMETRISCHE ZEICHNCVUNGSLEHRE .

ALLGGEMEINE LEHRSATZ E) .

§. 1. D. die geometrischen Zeichnungen hauptsächlich zu dem Uebertragen in die Natur gebraucht

werden ; so nimmt man die dazu nöthigen Bildflächen , in der bequemsten Lage und Verbindung , also

horizontal und perpendikular . Die horizontale Zeichnung heisst Grundriss , die perpendikulare Aufriss .

§ 2 Der Grundriss ist eine geometrische Zeichnung einer Horizontal Fläche ; welche bei den

Architekten gewöhnlich die Grund - oder Bodenfläche des Gegenstandes ist . Der Aufriss ist eine geometrische

Zeichnung einer Perpendikular Fläche . In der neuern Terminologie heisst der Aufriss Vertikal Projektion .

§ 3. Da bei den Architekten beide Flächen in Verbindung gedacht werden , so nennt man ihre

Berührungs - oder DurchschnittsLinie , um sie von andern zu unterscheiden , Basis , Diese ist also die

ScheidungsLinie der horizontalen und perpendikularen Zeichnungsfläche

§. 4. Iu gehöriger Beurtheilung und Uebertragung eines Objektes muss man immer den Grund -

und Aufriss haben . Des Grundrisses bedarf man gewöhnlich zu Bestimmung der Länge und Breite , des

Aufrisses 2⁊u Bestimmung der Höhe .

5. Eine geometrische Zeichnung nimmt alle Gegenstände auf , welche durch rechtwinkliche

Lichtstrahlen auf die Zeichnungsfläche gedacht und abgebildet werden können . Die Gegenstände können daher

*) Alle diese Sätze sind mathematisch erweisbar . Die Beweise Werden hier , in einem architektonischen Lehrbuch

vorausgesetzt , theils dem mündlichen Unterricht vorbehalten .

——————— — ̃ ——————— ————— — —
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in der Zeichnung oft ganz anders erscheinen , als sie in der Natur sind , und dennoch in dem strengsten Sinn

geometrisch verzeichnet seyn . So kann eine Fläche in dem Grund - oder Aufriss als Linie , ein Cylinder als

Viereck , ein Kegel als eine Cirkelfläche oder als ein Dreieck erscheinen ; denn die geometrischen Lichtstrahlen

zeigen bloss die Umrisse der Körper an , die rechtwinklich auf die Zeichnungsfläche fallen .

§. 6 . Ein Objekt in geometrisches Maas verzeichnen , heisst , dasselbe in seiner Lage und Form

entweder gleich gross , oder in einem bestimmten Verhältniss ( 1 , 10 , 20 , 30 u . s. W. mal ) grösser , oder Kleiner ,

auf eine Fläche tragen , so dass es der geometrischen Erscheinung des Objektes ganz ähnlich ist ( §. 5) .

8 7 Die Winkel , sie mögen in einer noch so sehr vergrösserten oder verkleinerten Zeichnung
vorkommen , müssen denen in der Natur gleich seyn , wenn die Schenkel mit der Zeichnungsfläche parallel

gehen . Ein solcher Winkel kann daher durch Grade , oder auch durch die UmfassungsLinien eines Dreiecks ,

bestimmt abgetragen und verzeichnet werden .

8 8 Die geometrische Zeichnung eines Winkels , dessen Schenkel die in dem vorigen §. angeführte

Eigenschaft haben , nennt man den wahren Winkel ; zum Unterschied der Zeichnung solcher Winkel , deren

Schenkel in der Natur keine mit der Bildfläche Parallele Lage haben , welche man auch die scheinbaren

Winkel nennt

§. 9 . Wo bei Winkeln die Schenkel in ihrer wahren Grösse erscheinen , da erscheint auch der

Winkel in seiner wahren Gestalt , und umgekehrt .

(90 10. Wo die hei den Schenkel bei spitzen , rechten , oder stumpfen Winkeln verkürzt erscheinen ,

da kann der wahre Winkel bald grösser , bald kleiner seyn , je nachdem der Winkel eine Richtung mit

der Zeichnungsfläche Hat .

8 Wo nur ein Schenkel in dem Grund - oder Aufriss in seiner wahren Länge sich zeigt ,

und der andere verkürzt erscheint , da erscheint der rechte Winkel in Gestalt und Lage immer unter 906 ,

bis endlich die bewegte Seite , und mit ihr der Winkel , verschwindet und Null wird .

Berühren sich die Schenkel in einem spitzen , oder in einem stumpfen Winkel , und

erscheint nur Ein Schenkel in seiner wahren Gestalt , so ist in dem ersten Fall der wahre Winkel grösser

** D er Ausdruck scheinbarer Winkel oder Scheinwinkel sollte zwar umfassender ausgedrückt seyn , weil hier von

einem wirklichen Winkel die Rede ist , der nur seiner geometrischen Verzeichnung nach , anders erscheint , als er in der

Natur ist . Allein weil ich keinen andern Ausdruck kenne , so habe ich mich desselben , wie auch hei solchen Linien

und Flächen , welche anders erscheinen , als sie sind , durchgängig bedient ,
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als sein Bild , in dem zweiten kleiner . Denn bei spitzen Winkeln , wenn sie in horizontale oder
perpen -

dikulare Ansicht gebracht werden , decken die Schenkel einander , bei stumpfen Winkeln , in dieser Ansicht ,

bilden sie eine gerade Linie , und erscheinen in 1809 .

Ii . Wo der Winkel anders erscheint , als er ist , da erscheinen auch die Linien und Flächen

anders , und immer kleiner als sie sind , weil die wahre Grösse ihr Maximum ist .

§. 14. In jedem spitzen Winkel lässt sich , von einem Schenkel auf den andern , eine Perpen -

dikularLinie ziehen . Die von einem solchen Schenkel auf den andern gezogene PerpendikularLinie , ist

aber immer klein er , als jene Schenkel , wenn der Winkel unter 465˙ ist : ist er darüber , s0 ist solche grösser .

§. 15 , Bei rechten und stumpfen Winkeln , kann nie eine Linie unter einem rechten

Winkel von einem Schenkel auf den andern gezogen werden . Denn ein Dreieck ist nur eingeschlossen von

drei Winkeln , die zusammen 1800 ausmachen , und der rechte Winkel muss allein schon 90 , der stumpfe

noch mehrere Grade haben .

§. 16 . Wenn Linien oder Flächen , nicht parallel mit der horizontalen oder perpendikularen
1 — * 0 4 0 0 —Zeichnungsfläche gehen , so scheinen sie immer Kleiner , je mehr sie sich einem Winkel von go ' mit der

7 6 4 4 0 1* — 4 0 1 — * 2 * 24Zeichnungsfläche nällern , weil unter diesem Winkel die Linien als Punkte , die Flächen als blosse Linien erscheinen .

§. 17 . Alle in der Natur parallel laufende Linien und Flächen , ändern diese Eigenschaft in

geometrischer Zeichnun g nicht .

§. 18 . Convergirende , oder divergirende Linien oder Flächen können , in derselben Lage

geézeichnet , nie Parallel neben einander erscheinen , sondern sie zeigen immer ihre ursprüngliche Nichtung an .

190 Linien mit Linien in Berührung aller ihrer Endpunkte , begrenzen Flächen ; und Flächen

mit Flächen , in Berührung aller ihrer Grenzlinien , bilden K6 rper .8

§. 20 . Die Verzeichnung der Linien , Winkel , Flächen und Körper , lässt sich nur auf dreifache

Art denken :

10 in paralleler ,

E 3 1 MielIn rechtwinklicher ,

30 in irgend einer schiefen Richtung mit der Zeichnungsfläche .

In dem ersten Fall erscheinen die Winkel und Linien auf den Zeichnungsflachen in ihren Wwahren , in dem

zweiten und dritten Fall in scheinbaren Gestalten .

I . Th . 1. Heft . 5
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VERZEICHNUNG DER LINIEN .

1 E Linie geometri sch aufzeichnen , heisst : dieselbe , in ihrer wahren Form und Länge , entweder

eben so gross , oder in gewissem Verhältniss grösser oder kleiner , als die ist , welche inan verzeichnen will , in

Grund - oder Aufriss bringen . Man muss sich daher die Zeichnungsflächen als parallel mit der Linie gehend

—
denken . In dem entgegengesetzten Fall , würden sie nach S. 20 verkürzt werden , wenn sie nach §. 5

aufgezeichnet werden .

—ι

2. Da , ausser den geraden und einſach gekrümmten Linien , es auch solche krumme Linien giebt ,

welche in keiner Richtung parallel mit einer der Zeichnungsflächen gehen , s0 ist zu deutlicher Darstellung

dieser letzten Art Linien , welche man auch doppelt gekrümmte Linien nennt , erforderlich , dass solche

ö
nach S§. 5 in mehreren Ansichten verzeichnet werden .

1

Erste Aufgabe .

Eine gerade , horizontale , mit der Basis parallele Linie à “ in Grund - und Aufriss zu bringen .

Anmerkung . In dieser , wie in allen folgenden Figuren , sind die mehrmal vorkommenden gleichen Linien

und Winkel zwar mit denselben Buchstaben bezeichnet , aber , um ihre verschiedenen Lagen anzudeuten ,

durch die beigefügten Zahlen 1 , 2 , 3 , 4 u . s. W. unterschieden .

Auflösung . Eine , nach S. 17 , parallel mit der Basis gelegte Linie à6 erscheint , wenn ihre Endpunkte

durch senkrechte Linien auf die Basis übertragen werden , als die Linie 4252 , und nach einer beliebigen
4

horizontalen Höhe , wie hier die angegebene Höhe von à ? bis 46, als die Linie 43 58 .

Zweite Aufgabe . I46 I .

Eine mit der Zeichnungsfläche parallel in Grund gelegte Linie à4½, unter jedem beliebigen Winkel in

Grund - und Aufriss zu bringen .

Auflösung . Diese mit der Basis oder ZeichnungsFläche parallel in Grund gelegte Linie àb , erscheint

1 auf der Basis als die Linie àb . Hingegen wenn solche bei 5 aufgehoben , und um den Punkt 3 gedreht

wird , dass solche sich in einer auf 4 lothrechten Ebene bewegt ; so erscheint sie in dem Aufriss unter

jedem beliebigen Winkel in ihrer wahren Länge : in dem Grundriss wird dieselbe aber immer kleiner ( wie

— ——— hier die Linien 42 52 , 4353 anzeigen ) , bis sie endlich , wenn die Linie in dem Aufriss perpendikular ,

—

⏑

wie hier die Linie à 5 “ steht , als blosser Punkt 5 “ in dem Grundriss erscheint .

* ——
——

* Dritte Aufgabe . S
—

Eine , zu der vertikalen Zeichnungsfläche senkrecht gelegte Linie 4b , unter jedem beliebigen

Neigungswinkel in Grund - und Aufriss zu bringen .
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Auflösung . Diese , rechtwinklich mit der Basis in Grund gelegte Linie à b , erscheint in dem Aufriss

als der Punkt 4. Hingegen wenn dieselbe bei 5 aufgehoben , und um den Punkt à rechtwinklich mit der

Basis , wie hier der Bogen 502 53 U⁴ zeigt , gedreht wird ; 80 erscheint dieselbe in dem Aufriss immer grösser

54
( und nach §. 11 immer rechtwinklich ) , bis sie endlich in Perpendikularer Richtung ihre wahre Länge à “

erhält , und so in dem Grundriss umgekehrt immer kleiner wird , und endlich als der Punkt 44 erscheint .

Vierte Aufgabe . Fig . I Fa

Eine , mit der perpendikularen Zeichnungsfläche schief gerichtete Linie àßõ , unter verschiedenen Winkeln

in Grund - und Aufriss zu bringen .

Auflösung . Die hier in Grundriss gelegte Linie ab , erscheint in dem Aufriss , oder auf der Basis ,

als die verkürzte Linie à b.

Wenn dieselbe nun in ) aufgehoben , und um den Punkt à nach angegebener Richtung gedreht

werden soll , so dass dieselbe den im Grundriss gezeichneten Bogen b 5 58⁰ beschreibt ; so erscheint dieselbe

in dem Aufriss immer grösser , bis sie endlich in perpendikularer Richtung , wie hier in der Linie àb , in

ihrer ganzen Länge , hingegen in dem Grundriss nur als ein blosser Punkt à erscheint .

Erste Anmerkung . Nach der Voraussetzung dieser Aufgabe , und nach §. 10 , konnte nie der wahre Winkel

von den Neigungslinien à 5² und àbs zum Vorschein kommen . Eben so konnte sich die Linie , nach

S§. 20 , nur in dem Grundriss in ihrer horizontalen , und in dem Aufriss in ihrer perpendikularen Lage ,

in ihrer wahren Grösse zeigen .

Zweite Anmerkung . Das in dem Grundriss bezeichnete ViertelsCirkelstück 55 5⁰ , welches die Linie 45

bei ihrer Bewegung einbildungsweise beschreibt , erscheint in dem Aufriss als der Bogen b, 52 53, 04 ,

auch nicht in der wahren Gestalt , sondern als ein elliptisches Bogenstück , dessen Verzeichnung

weiter unten vorkommen wird ) .

Fünfte Aufgabe . E . ˙ I .

Nach den vorhergehenden Aufgaben lassen sich alle Linien und Winkel in geometrischen Grund - und

Aufriss bringen . Auch kann man durch dieselben umgekehrt aus den Scheinwinkeln und verkürzten Linien

die wahren Linien ſinden , wenn der Winkel , den die Linie in dem Grundriss mit der Basis macht , bekannt

ist . So sey 2. B. Fig . V, der Scheinwinkel à mit der erscheinenden Linie à4b , und die RichtungsLinie d

in welcher der Winkel und die Linie 4 “ 0 in dem geometrischen Aufriss erscheint , in dem Grundriss

gegeben .

Auflösung . Man ziehe von den Endpunkten der verkürzt erscheinenden Linie ah , die Punkte 4

und 5 perpendikular auf die Richtungslinie cd , so ist / in dem Grundriss die wahre Länge der
Perpen -

dikularen Ansicht von der Linie àab . Wird nun die Weite , zu Aufseichnung der wahren Länge von àb ,

* ) Hier könnten noch Aufgaben folgen , wo Linien , welche einen Winkel bilden „ Wschief gegen die Zeichnungsfläché

gerichtet sind . Allein da diese Verzeichnung Weiter unten bei den Flächen vorkommt , so ist solche hier Weggelassen˙
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auf die Basis getragen , wie hier e2 %, und bei die Höhe hg perpendikular aufgerichtet , so ist die gezogene

Linie e2%½3 die wahre Länge von à6 , und e ? der wahre Winkel von 4 .

— Anmerkung . Will man , ohne Rücksicht darauf , dass die Aufgabe gerade in Aufriss verzeichnet werden

soll , nur den wahren Winkel von a , und die wahre Linie von àb haben , so kann dieses schon dadurch

geschehen , wenn man auf die in dem Grundriss verzeichnete RichtungsLinie od , bei / , eine Perpen -

dikulare / gleich 0g errichtet , so ist dann ebenfalls e der wahre Winkel von a , und e %d die

wahre Linie von àb .

Sechste Aufgabe . Fig . Tas .

Eine , in einer horizontalen Ebene liegende krumme Linie 45 , in Grund - und Aufriss zu bringen .

ů
—

—

—v——’j

Auflösung . Wenn die Linie 46 , wie hier angenommen , nur der horizontalen Richtung nach
—

gekrümmt ist , so ist die Verzeichnung ganz wie bei Fig . I , weil , nach §. 5 , die perpendikulare Zeichnungs -

fläche nicht die Krümmung anzeigen kann .

Siebente Aufgabe . Eis

U Eine , in der horizontalen und perpendikularen Richtung doppelt gekrümmte Linie à5 in Grund - und

Aufriss z2u bringen .

Auflösung . Die Länge der Linie à “ wird verzeichnet , vie bei Fig . FI . Hingegen die zweite

——ů
——— vertikale Krümmung , welche durch die Linie 42 bhemerkt ist , muſs vermöge mehrerer perpendikularer Höhen -

Abtragung , wie durch die Theile 1 , 2 , 5 , 4 , das heisst , durch Abscissen und Ordinaten geschehen .

＋
F. Achte Aufgabe .

Eine , wie Fig . VII , parallel mit der Basis einseitig gekrümmte Linie à5 , in mehreren Richtungen in

Grund - und Aufriss zu bringen .

Auflösung . Diese Linie erscheint , in dem Aufriss , in orizontaler Lage auf der Basis , als die gerade

Linie ab . Wird sie bei b aufgehoben , und um den Punkt 4 also gedreht , dass in dem Grundriss die Linie bs

die Achse ist ; so erscheint sie zwar in dem Aufriss als die Linie 452 und 458s immer als gerade Linie , in dem

Grundriss aber erscheint die Krümmung , wie die Linie 402 anzeigt , verkürzt , und verschwindet endlich ganz ,

bis auf die kleine Linie 4b8 , wenn sie perpendikular zu stehen kommt .*

Anmerkung . Die Zeichnung der krummen Linie muss durch Hülfe der Punkte oder Theile 28 8 5*———
welche sich mit der UmdrehungsAchse à4s bewegen , geschehen .8

0
4

U5
6 7 865 Neunte Aufgabe . Fig . IA . Taàb . I .

Eine mit der Basis , wie Fig . III , in Grundriss gelegte krumme Linie 40 , unter verschiedener , mit der
A

vertikalen Zeichnungsfläche rechtwinklichen Richtung , in Grund - und Aufriss zu zeichnen .
7

Auflösung . Die in Grundriss gelegte Linie à40 bildet , vermöge §. 5 , in dem Aufriss in horizontaler

Richtung die kleine Linie àb . Wird solche aber bei 5 auſgehoben , und um den Punkt a , vie der punktirte



Bogen Y in dem Aufriss anzeigt , so gedreht , dass die Linie à53 in dem Grundriss die Achse der Drehung

ist , so erscheint sie , wie hier in der Richtung von 452 , in dem Grunde und Aufriss verkürzt , und bloss in

vertikaler Richtung erhält sie in dem Aufriss wieder ihre wahre Form , wo sie aber nachher in dem Grundriss

nur die kurze Linie 4 5s bildet .

Anmerkung . Die Krümmung muss wieder , wie in vorhergehender Figur , durch die Theile und

Punkte 1 und 2 , die sich ebenfalls mit um die Achse à53 drehen , verzeichnet werden .

5
LZehnte Aufgabe . Fitg . Ta .

Eine , wie Vig . Il , mit der Basis schief in Grund gelegte krumme Linie à5õ , in Grund - und Aufriss

zu verzeichnen .

Auflösun g. In dem Aufriss erscheint die Linie in horizontaler Richtung auf der Basis , wie die Linie

ab . Wird sie aber unter verschiedenen Winkeln bei 5 aufgehoben , und in dem Grundriss um den Punkt à .

in der Richtung von der Achse à b3 gedreht ; so wird sie , wie 2. B. hier unter einem Winkel von 37 Graden ,

in Rücksicht ihrer Krümmung , durch die Theile 1 , 2 , nach vorhergehender Aufgabe , in Ansehung ihrer

Richtung aber wie Fig . Iverzeichnet , die in Grund - und Aufriss gezeichnete Linie 452 , in einei gan⸗

perpendikularen Richtung aber die Linie abs auf den Zeichnungsflachen bilden .

E W IITE S ⏑ ] ⏑ E

VERZ EICHNUNG DER FLACHEN

Eine Fläche verzeichnen , 2 ( wenn nicht besonders bemerkt wird , dass sie unter einem gewissen

Winkel erscheinen soll ) dieselbe in ähnlicher Gestalt , in einem bestimmten Verhältniss der Grösse , in Grund -

und Aufriss darstellen . Erscheint sie solchergestalt , so wird sie auch eine rein geometrische Verzeichnung

genannt , Weil sie parallel mit ihrer Zeichnungsfläche geht , und desswegen keine Scheinwinkel und Schein -

linien hat .

Erste Aufgabe . Fig . AI . Lab

Ein horizontales Viereéck , von dem die Winkel und UmfassungsLinien bekannt sind , in geometrischen

Grund - und Aufriss zu verzeichnen 9).

) Die Verzeichnung ebener Flächen gehört zwar in die gewöhnliche Geometrie , doch möchte hier eine kurze Erinnerung

an dieselbe , für manchen angehenden Zeichner nicht an dem unrechten Orte stehen .

I . TH . . Heft . 6
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Auflösung . Da ein ebenes Viereck 4 Seiten , 4 Winkel und 2 Diagonale hat , vermöge welcher solches

entweder durch zwei Dreiecke ( als durch zwei Seitenlinien und die Diagonale ) , oder durch die Einfassungs -

Linien nebst einem Winkel ( §. 19 ) construirt werden kann ; so darf man , z2u Auflösung dieser Aufgabe , nur

die Linien àh und ad unter dem bekannten Winkel à ( hier 50⸗%ẽ3 zusammensetzen , oder sie auch durch die Dia -

gonale d verbinden , und mit e aus b, und mit de aus d , als den weitern Umfassungs “ Linien der Figur ,

einen Bogen beschreiben , wodurch man den DurchschnittsPunkt c der beiden Bogen erhält , Wd welchem die

fehlenden Seiten gezogen werden können .

1. Anmerkung . Soll diese Fläche abed in Aufriss gebracht werden , 50 müssen ( §. 5 ) von den äussersten

Eckpunkten a , ö, c , d , Perpendikularen auf die Ranis gezogen werden , wo sie sodann , vermöge S. 5 ,

als die gerade Linie % g erscheint .

2 . Anmerkung . Auf ähnliche Weise lassen sich , vermöge der Geometrie , Vielecke und alle Arten von

Flächen zeichnen , wenn , wie zuerst geschehen , die Lage der Linien durch Winkel , oder , wie bei

Findung der zwei letzten Seiten geschehen , die Seiten durch entgegengesetate UmfassungsLinien , oder

durch Diagonale bestimmt werden .

3. Anmerkung . Ellipsen , Farabeln und Hyperbeln zu zeichnen , wird in der Folge noch vorkommen .

4. Anmerkung . Flächen , die durch krumme Linien begrenzt sind , deren Krümmiungen nicht nach

einſachen bestimmten Gesetzen fortgehen , müssen durch Abscissen und Ordinaten verzeichnet werden .

5. Anmerkung . Da Flächen ohne kö perlichen Inhalt nur Ausdehnung nach zwei Richtungen haben ;

8
s0 müssen solche , unter der Voraussetzung , dass sie horizontal im Grundriss liegen , oder keine

doppelte , sondern nur eine einfache Krümmung haben , in dem Aufriss nur als gerade Linien

erscheinen .

6. Anmerkung . Wenn die Fläche aùhcd zuerst in den Aufriss gezeichnet ist , so kann dieselbe umgekehrt ,

durch perpendikular , von der Ebene auf die Basis herunter gerogene Linien , in Grundriss gebracht

werden . Dann erscheint die ganze Fläche in dem Grundriss , Wie zuvor in dem Aufriss , als eine

gerade , mit der Basis parallel gehende Linie . Sollte jedoch die Zeichnungsfläche nicht , wie hier

angenommen worden ist , mit der perpendikularen Bildfläche parallel gehen , s0 muss der Winkel ,

unter welchem sie von derselben abweicht , bekannt seyn , und dann die Figur nach der Aufgabe 5 ,

Kap . I , in Grundriss verzeichnet werden .

0 JIweite Aufgabe . Fig . AII . Ta b . I

Ein , in den Grundriss parallel mit der Basis gezeichnetes rechtwinkliches Viereck àbed , unter ver -

0 schiedenen Winkeln , in Grund - und Aufriss 2u bringen , wenn es um die Linie à5 , als um seine Achse ,U

F gedreht wird .

4

1 Auflösung . Die Fläche àbed , erscheint in dem Aufriss auf der Basis nur als eine Linie abSοαd . Wird

sie bei cd aufgehoben , und um die Linie a ö, vie um eine Achse gedreht ; so zeigt sich diese Fläche in dem

Aufriss unter jedem Winkel , wie die blosse Linie ab odẽ und abSCαtçs, in dem Grundriss aber wird sie immer

0 kleiner , bis sie endlich in der vertikalen Richtung daselbst nur als die Linie 46 erscheint .

— — — — — — K



Anmerkung . Da die Linie cd parallel mit der Linie àb geht , so müssen auch , wie es in der Leichnung

bemerkt ist , die hintern Endpunkte àc durch die vordern öd in dem Aufriss gedeckt werden .

Dritte Aufgabe . Fi g . AIII . Tab . J

Ein in Grundriss gelegtes Rechteck ahοt , dessen UmdrehungsAchse àb parallel mit der Basis geht , unter

verschiedenen Winkeln aufgerichtet , in dem Grund - und Aufriss zu zeichnen .

Auflösung . Die Fläche abed erscheint in dem Aufriss als die Linie àb ; hingegen wenn sie sich bei

der Linie d aufhebt , und um die Linie à5 , als um ihre Achse dreht , so beschreibt sie den danebenstehenden

Bogen cσαοο , und erscheint dann , je nachdem sie in eine Lage gebracht wird , als die Fläche àb cds , àbhSd

u . s. W. , bis sie endlich ganz vertikal in ihrer wahren Grösse als die Fläche à5αα , und in dem Grundriss nur

als die Linie ab erscheint .

Vierte Aufgabe . Fig . AI . Tab . J .

Ein Recliteck ahgαeꝗt, , dessen UmdrehungsAchse ( à6 ) schief mit der Basis gehit , in jeder Neigung in Grund -

und Aufriss zu bringen

Auflösung . Die in Grund gelegte Fläche abed , erscheint in dem Aufriss auf der Basis nur als die

Linie abed . Wird sie aber hei cd aufgehoben , und um die Linie àb , wie um ihre Achse gedreht , so , dass

od den im Grundriss bemerkten Viertelsbogen ddedsdl , und die Seiten ùd und àç in dem Aufriss , wie LIg . IIL ,

die elliptischen Bogen ddꝰdsd und Cαναεασο heschreiben ; so erscheint die Fläche , in dem Grund - und Aufriss ,

wie abeꝛ dẽ und ab ds , bis sie endlich vertikal , wie abcd , zu stehen kommt , und dann in dem Grundriss

nur als die Linie à4 sich zeigt .

Anmerkung . Die Fläche àbed erschien , in ihrer horizontalen Lage , nur in dem Grundriss in ihrer

wahren Gestalt . In allen andern Lagen , erscheinen die Flächen mit den Winkeln in dem Grund -

und Aufriss anders als sie sind .

Fünfte Aufgabe Fig . XV . Tab . II .

Ein mit der perpendikularen Zeichnungsfläche schief gelegtes Quadrat 4bed , unter einer mit der Basis

parallel angenommenen Umdrehungschse d4a αν ] 0, in verschiedenen Winkeln in Grund - und Aufriss 2zu

verzeichnen .

Auflösung . Wenn das Quadrat àaůoοd horizontal liegt , so bildet solches in dem Aufriss auf der Basis

die Linie iAα Wird nun das Quadrat abhοsοde rechtwinklich mit der Basis aufgehoben , so dass es sich um den

Endpunkt 4 so dreht , dass die Linie b4aCαν gleichfalls die Achse der Bewegung bildet ; so beschreibt der

entſernteste Punkt dieser Achise , c , bei der Bewegung die punktirten Bogen Cc , cs , o , die andern Endpunkte

und d hingegen nur Bogen , deren Strahlen ihre Entfernungen von der Achse œ , ddd sind .

Wird nun unter einem beliebigen Winkel , wie hier , der längste Radius oc “ in den Winkel gebracht ,

unter welchem man das Quadrat vorgestellt haben will , und die andern Punkte Y und d von der Achse an ,

um welche sich dieselben scheinbar herumdrehen , ebenfalls auf den Winkel gezogen ; so kann das Quadrat
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4b νονi unter dem bei dieser Figur angenommenen
Winkel ( nach Fig . IIlI und Fig . XIIl Tab . I ) in Grund -

und Aufriss vollkommen verzeichnet werden .

Anmerkung . Wenn das Ouadrat ganz perpendikular 2u stehen kommt , so dass solches in dem Grundriss

K 9
9

nur die blosse Linie 54 64 %4 pildet ; so erbält es in dem Aufriss seine wahre Gestalt , wie es zuerst in

dem Grundriss mit der scheinbaren Achse horizontal aufgezeichnet Ward .

Sechste Aufga De . Fig . e

Ein mit der Basis in Grundriss schief gelegtes Quadrat aοσ nach einer beliebigen Richtung ( Vie hier

nach der Linie æ , und der hiemit rechtwinklich gezogenen Umdrehungskchse b35ds ) unter verschiedenen

Winkeln in Grund - und Aufriss zau bringen .

Auflösung . Da hier das Quadrat abαοAt nach der Linie æν , welche schief zur Basis ist , unter

verschiedenen Winkeln gezeichnet werden soll ; so muss man sich mit dieser Linie , von dem Punkt à an , eine

rechtwinkliche Linie b5càa ds , gleichfalls als Ichse denken , um welche sich alle die Eckpunkte 0 , o , d ,

rechtwinklich nach den Bogen c , , c , ddẽds und h - ον bewegen , WO dann das Quadrat , in verschiedener

Richtung , nach Fig . I und XV , Tab . J , zau verzeichnen ist .

Anmerkung — Wenn die perpendikulare Fläche àb8e ds , welche hier scheinbar , und nicht in ihrer

wahren Gestalt erscheint , vertikal steht ; so muss die Linie æ , welche in dem Aufriss das elliptische

Bogenstück 999
beschreibt , ganz

vertikal stehen .

Sjiebente KKufgabe . Fig . II . .

Fine in Grundriss gelegte Cirkelfläche aοσο , unter verschiedenen Winkeln , so in Grund - und Aufriss

zu verzeichnen ; dass die UmdrehungsKchse senkrecht zu der Basis ist .

Auflösung In dem horizontalen Aufriss erscheint diese PFläche auf der Basis nur als die Linie à0 .

Wird dieselbe nun in um den Punkt 4 aufgehoben , 80 beschreibt sie den Viertelsbogen 5 %2) 0s , 50o dass die

Linie 3ds im Grund als Achse anzuschen ist , und erscheint in dem Aufriss zwar unter edem Winkel

( so auch , wenn sie perpendikular , wWie àbs , steht , in dem Grundriss ) als eine blosse Linie cααe , hingegen

unter allen andern Winkeln als Ellipse , und wie hier , unter dem angenommenen
Winkel öabe , in dem

Grundriss in elliptischer Form 4Cον

3 1. Anmerkung . Die elliptischen Linien können auf zweierlei Art , entweder durch blosse Theile , oder ,

wie hier geschehen , durch das um den Cirkel beschriebene Quadrat 4 d ' ed , und das um die Cirkel -

fläche beschriebene , mit den Ecken an die Peripherie stossende Quadrat /g li , wodurch man achit

Punkte ( wie hier die Punkte abαt g Ii ) für die Beschreibung des Cirkels erhält , verzeichnet werden .

2. Anmerkung . Die Seiten der angenommenen Quadrate , welche parallel mit der Linie ds/s agα , um

———
die sich die Cirkelfläche dreht , laufen , erscheinen sodann in jeder Richtung unverkürzt , hingegen

die rechtwinklich , oder mit der Linie 4⁵ parallel laufenden Linien verkürzen sich , wie in Fig . XII ,

bis endlich die Seiten dieser Quadrate in perpendikularer Richtung , sammt der Fläche verschwinden ,

und alsdann die Cirkélflache nur die Linie csg 4 %s ds bildet .
2



Achte A ufgabe . Fig . XVIII . FTab . .

Eine in Aufriss verzeichnete Cirkelfläche abod , wenn solche um den Durchmesser à c , wie um eine

Achse gedreht wird , in verschiedener Richtung in Grund - und Aufriss zu zcichnen .

Auflösung . Wenn diese Fläche horizontal um den vertikalen Durchmesser àc gedreht wird , 80

erscheint solche in dem Grundriss immer nur als eine Linie , in dem Aufriss hingegen unter jedem Winkel in

einer elliptischen Gestalt , bis sich endlich solche unter einem Winbel von g9o ' mit der perpendikularen

Zeichnungsfläche verliert , und in dem Aufriss auch nur als die Linie àc erscheint .

Anmerkung . Die in dieser Figur unter der angenommenen Richtung deh erscheinende Fläche àcd˙hον ,

ist durch willkührlich angenommene Theile 1 , 2 , 5, 4 , 5 , welche in ihrer perpendikularen Höhe

unverändert , hingegen bei ihrer Drehung verkürzt erscheinen , verzeichnet worden )

Neunte Au fgabe . Fi g. AXA . ab II .

Eine in Grundriss gelegte Cirkelfläche abed , unter verschiedenen mit der Basis rechtwinklich geneigten8

Winkeln , in Grund - und Aufriss zu zeichnen .

Auflösung , Diese Fläche erscheint in horizontaler Lage in dem Aufriss als die Linie àach, aber in

der geneigten Lage , wie hier in ö dẽ , in dem Grund - und Aufriss als die elliptische Fläche aαοεν Wird die

Fläche ganz in perpendikularen Aufriss gebracht , so erscheint solche in dem Aufriss wieder als die reine

Cirkelfläche 4555αe ; und in dem Grundriss wird sie dann zur geraden Linie à43C .

Anmerkung . Die elliptischen Formen in dem Grund - und Aufriss , sind hier , wie in der vorigen Figur ,

5durch die angenommenen Theile 1 , 2 , 5 , 4, 5
5 , verzeichnet . In der vorigen Figur blieben die

perpendikularen Linien unverändert , und die horizontalen wurden verkürzt ; in dieser aber werden

die perpendikularen Linien verkürzt , und die horizontalen bleiben unverändert .

Zehnte Aufgabe . Fig . AA . Jàu b . II .

Eine in Grundriss gelegte Cirkelfläche àbõαα , deren Durchmesser àõ unter einem spitzen Winkel zu der

Basis geneigt ist , unter verschiedenen Winkeln in Grund - und Aufriss zu verzeichnen .

Auflösung . Diese Fläche , welche in horizontaler Lage in dem Aufriss auf der Basis als die Linie e/ ,

und wenn die Fläche in vertikaler Richtung steht , in dem Grundriss als die blosse Linie dsacò erscheint , lässt

sich , nach Fig . XI , Iub J , in jeder Richtung vollkommen verzeichnen , wenn die Theile 1, 2 , 3 , u . s. w .

in ihrer perpendikularen und horizontalen Richtung , nach ihrer Verkürzung , oder Erscheinung , wie bei

Fig . XII , herausgetragen , und die elliptische Form sodann nach voriger Figur in Grund - und Aufriss ver —

zeichnet wird .

8 1 7 — 9 7 2 1 iedenenSo wie , nach obiger Erinnerung , die Buchstaben mit den Zahlen 1 , 2 , 3 , . . bezeichnet sind , um die verschiedener

Lagen einer und derselben Linie anzudeuten : so werden hier die Zahlen , womit die Theile der Linien bezeichnet sind ,

um dieselben wieder in einer andern Gestalt anzugeben , mit Strichen versehen .

E Ih . Heft .
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Eilfte Aufgabe . Fig . XXI . Tab . II .

9 Eine in Grund gelegte irreguläre Fläche abede u . & W. , in schieſer Richtung mit der Basis , unter

7

4 verschiedenen Winkeln , in Grund - und Aufriss zu bringen -

Auflösung . Diese Figur , welche unter der vorausgesetzten Bewegung , nach §. 20 , in keiner andern

Lage wieder in ihrer vahren Gestalt erscheint , und hier in dem horizontalen Aufriss auf der Basis als die Linie

0 g/ , und wenn sie perpendikular aufgerichtet ist , in dem Grundriss als die blosse Linie e811 Ys erscheint , kann

sehr leicht , nach Fig . Xx und XVV , durch die angenommenen Theilungslinien bh , c , dd , ee , und die Quer -

cheile di , aa , hli , welche von den grössten Ausbiegungen der Fläche gezogen werden , in die beliebige Lage in

Grund - und Aufriss verzeichnet werden .

Zwölfte Aufgabe . Fig . XAII . III .

Ein in Grund gelegtes rechtwinkliches Viereck à5cαꝗαt, so in Grund - und Aufriss zu verzeichnen , dass

nach der Lage von der Seite ab , die zwei zunächst an den Boden grenzenden Seiten àb und ad , unter einem

‚ bestimmten Winkel geneigt sind .

Auflösung . Wenn die Fläche abed um die Linie àd als Umdrehungschse , unter den Winkel

gebracht wird , welchen die Seite der Fläche erhalten soll ; so erscheint sie , wie hier in dem Grund - und

Aufriss bemerkt , unter der Gestalt von àdbeee Wird nun die ganze Fläche , wie hier auf der Seitenzeichnung

A, àbꝰclds zeigt , ganz perpendikular unter dem verlangten wahren Winkel 5 b2 auſgerichtet , Mo sie sodann

—
——

in dem Grundriss die gerade Linie 5 àds bildet ; so hat die Seite 2d2ds den ViertelsCirkel dsæ , mithin auch

den zweiten Winkel , welchen die Seite àd bekommen soll , durchlaufen . Wenn nun die zweite Seite auch

4 r
8

1
unter den verlangten Winkel , wie hier in der weiter nebenstehenden Figur B, dadꝰ , gebracht , und die

perpendikulare Höhe von dem Eckpunkt de , durch eine horizontale Linie auf die Seite à ds ( Fig . A ) von der

perpendikular stehenden Fläche bei de ( B) gebracht wird ; so zeigt sich durch die Weite à ) , Fig . A , um wiee
viel sich die Ecken d und c2 , wenn solche unter den zweiten Winkel gebracht , und um die Linie , oder jetat

um die aweite Achse 452 , gedreht werden , von ihrer Stelle der geometrischen Erscheinung nach bewegen .

Jicht man nun in dem Grundriss eine Parallele rs , mit àd , in der Entfernung 47 , Fig . A, und durch -

schneidet diese Parallele von dem Punkte aus , mit der scheinbaren Länge der Seite à de , hier àat , ( 5 ) ; s0

erhält man die Ecke dẽ , mittelst welcher sodann der ganze Grundriss , und durch diesen auch der Aufriss

abꝰ Cde ( &. 17 ) verzeichnet werden Kann .

Anmerkung . Da die unter dem ersten Winkel erscheinende Fläche à dö ? c2 , wenn sie um die zweite
8

——

—
oder schiefe Achsenlinie 452 , bis in die perpendikulare Richtung gedreht wird , wo sie in dem

Grundriss die Linie 52 4dò bildet , den Viertelsbogen da durchlauft , welcher in seiner geometrischen

Erscheinung hier in dem Grundriss durch die Theile 1 , 2 , nach Fig . XX , verzeichnet werden kann ;

50 braucht man nur diesen elliptischen Bogen d, de , d ' in Grund zu zeichnen , und dann den Punkt da

—

—

L

durch die von ad erscheinende Länge ( hier àt ) von à an auf demselben abzuschneiden , Wo sodann

von diesem gefundenen Punkt de der übrige Grund - und Aufriss wie oben gezeichnet werden kann —

—

—



PI FTRE . AS IITEIL

ZUSAMMENSETZUNG UND VERZEICHNUNG DER

FLACHEN MIT LINIEN

ian
g. Eine Fläche mit einer auf derselben stehenden Linie , sie mag lothrecht , oder schief darauf

stehen , in geometrischen Grund - oder Aufriss verzeichnen , heisst : die Fläche so mit der Linie in Verbindung

bringen , dass entweder die Fläche , oder die Linie , in ihrem wahren Maas oder Gestalt unverändert erscheint ,

Anmerkung . Da , nach vorhergehender Voraussetzung , die Flächen und Linien so zusammengesetzt

werden sollen , dass , wenn die Fläche oder Linie horizontal oder perpendikular gehen soll , in dem

ersten Fall die Linie , in dem zweiten die Fläche in entgegengesetzter Richtung sich begegnen , so

müssen , zu deutlicher Verzeichnung , solche Aufgaben immer in zwei Lagen gedacht , und jedesmal

in Grund - und Aufriss , in ihrem wahren Maas einzeln geometrisch verzeichuet werden .

Erste Aufgabe . Fi g . AAIII . Ta b. II .

Ein in Grund gelegtes rechtwinkliches Viereck àb ed , auf welchem bei dem Punłt e eine perpendikulare

Linie / steht , unter verschiedenen Winkeln in geometrischen Grund - und Auſriss zu verzeichnen , wenn

solches nach der mit der Basis rechtwinklich gelegten Linie ab , vie um eine Achse , bewegt wird .

erade Linie 5e0Auflösung . Diese Fläche erscheint , nach Fig . XII ＋ 2 1
8 „ Tab . J , in dem Aufriss als die f88

und die angenommene Perpendikulare , welche auf der Fläche in dem Punkt e steht , hier in dem Aufriss als

die Linie ½ Wird nun die Fläche àοαd bei der Linie cd rechtwinklich mit der Basis bewegt , 50 , dass sie

sich um die Linie àb dreht , so erscheint die Linie / in dem Aufriss in jeder Richtung ebenfalls wieder unter

einem rechten Winkel mit der Fläche , wie hier unter der angenommenen Richtung ôegα und Cc Hingegen

in dem Grundriss erscheint die perpendikulare Linie / , so wie die Fläche abnimmt , immer grösser , bis endlich

die Fläche in ihrer perpendikularen Stellung 568 , wie auch in dem Grundriss , als die gerade Linie 4

erscheint , wo sie sich in ihrer wahren Länge , wie die Linie 6 % , darstellt .

JLweite Aufgabe . Fi g. XAXIV . ab . II .

Eine in Grundriss gelegte Fläche abed , auf welcher bei dem Punkt e eine PerpendikularLinie / steht ,

unter verschiedenen , mit der Basis rechtwinklichen Neigungswinkeln , in geometrischen Grund - und Aufriss

zu verzeichnen .

Auflösung . Die Fläche aöbed , welche in dem Aufriss auf der Basis als die gerade Linie àeb mit der

senkrechten Linie e/ erscheint , wird , wenn sie bei cd aufgehoben , und um die Linie ab bewegt wird , in dem

Auſriss immer grösser , bis sie endlich ganz perpendikular zu ihrer völligen Grösse sich erhebt . Dann erscheint

die Linie / bei /% nur als ein Punkt , in dem Grundriss aber , wo die Fläche die gerade Linie 4b vorstellt ,

in ihrer wahren Grösse , Wie hier 6/ .
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Dritte Aufgabe . Fig . XXV . Tab . III .

Eine mit der Basis schief gelegte dreiseitige Fläche abho , auf welcher bei dem Punkt d eine Perpendikular -

Linie de stehet , in eben dieser Richtung unter verschiedenen Winkeln in Grund - und Aufriss zu verzeichnen .

Auflösung . Diese Fläche erscheint , wie Fig . XXII , in dem Aufriss , mit ihrer PerpendikularLinie de ,

als die geraden Linien ahe und de . Wenn nun die Figur bei c , und auch die mit ihr verbundene Linie de ,

aufgehoben , und um die Seite àb bewegt wird , ( wWo dann die Ecke c den nebenbei gezeichneten Viertels -

Cirkel ναe , und der Punkt d den ViertelsCirkel ddꝰ d ' durchlauft , welche Bogen hingegen in der erschei -

nenden Aufzeichnung , nach Fig . XII , Jab . I , die elliptische Viertelsbogen Cαα und d dedò bilden ; so kann

diese Zusammensetzung der Flächen und Linien leicht nach Fig . IV , und nach den zwei nächstvorhergehenden

Figuren , in jeder Lage in Grund - und Aufriss gebracht werden .

Vierte Aufgabe . AIab . IIl .

Eine , wie Fig . XXIII , in Grundriss gelegte Fläche abed , auf welcher in dem Punkt e , eine , gegen die
8 8eleg S868

Seite àah schief gerichtete Linie e / steht , unter verschiedenen Winkeln in Grund - und Aufriss zu verzeichnen .

Auflösung . Auf der Fläche abed erscheint die darauf zu verzeichnende Linie , als die verkürzte

Linie / ( S 14 ) , und in dem Aufriss die Fläche und Linie , als die geraden Linien beασ und νε Wird nun

die Fläche , welche hier in dem Aufriss immer nur als gerade Linie erscheint , mit der Seite cd aufgehoben ,

und um ah gedreht ; so beschreibt der Punkt e , mit der auf der Fläche erscheinenden Linie %½ ebenfalls die

8

Cirkelbogen eeꝰ es und αννε Werden nun bei , æ* s die senkrechten Linien / , /Vs errichtet , welche der

Linie / gleich sind ; so kann die Linie in jeder Lage mit der Fläche in Grund - und Aufriss gebracht werden .

Anmerkung . Da bei Bewegung der Fläche um die Linie ab , nicht nur der Anfangspunkt ée von der

Linie e/, sondern auch das Ende / , einen Cirkelbogen ///s heschreibt ; so kann auch , durch Hülfe7 5 8 0

dieses Bogens , die schief gerichtete Linie e / leicht gezogen werden ; wenn man nämlich von ihrem

BerührungsPunkt e aus , die wahre Länge F auf dem Bogen abschneidet : denn die Linie erscheint

( §. 7) hier in dem Aufriss ganz unverändert , und nur in dem Grundriss verkürat .

Fünfte Aufgabe . FVi g. XXVII . Tab . II .

Eine mit der Basis schief liegende Fläche abhοαα, , auf welcher bei e eine , gegen die Linie ab geneigte

Linie / steht , unter verschiedenen Winkeln in Grund - und Aufriss zu verzeichnen .

Auflösung . Diese Fläche erscheint in horizontaler Lage , in dem Aufriss als die Linie abed , und die

darauf ruhende Linie %/ , welche auf der Seite des Aufrisses A in ihrer wahren Richtupg mit der ganzen Fläche

verzeichnet ist , in dem Grund - und Aufriss als die Linie e/½ Soll nun die Fläche nebst der Linie , unter einem

beliebigen Winkel bei cd aufgehoben , und um die Linie àb bewegt , verzeichnet werden ; so muss man sich,

wie bei vorhergehender Figur XXVI , die schräg gerichtete Linie mit ihren beiden Endpunkten , wo der

obere über dem Punkt æ lothrecht über der Fläche steht , ebenfalls unter den beliebigen Neigungswinkeln

denken ; und so kann man diese Aufgabe leicht , nach Lig . AA und AAMI , verzeichnen .
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971 7 5132 33 * K 33 8 4Anmerkung . Wenn die Fläche perpendikular aufgehoben ist , Wo sie in dem Aufriss wie à5⁵αds , in

dem Grundriss hingegen als die gerade Linie a0 erscheint , 50 zeigt sich die Linie e , in dem Grund - und

Aufriss wie die Linie 63/3 .

Sechste Aufgabe . Fig . XVIII . Fa b. III .8

Eine , mit der Basis schräg gerichtete Fläche abhed , auf welcher bei dem Punkt e eine von e nach 7

schief gerichtete Linie e / steht , von welcher die PerpendikularHöhe bekannt ist , unter verschiedenen Winkeln

in Grund - und Aufriss zu verzeichnen .

Auflösung . Da diese Aufgabe der vorigen gleicht , und der Unterschied nur darin besteht , dass die

Linie e / nicht allein nach àab , sondern auch nach cd geneigt ist , und von e nach gelit ; so kann auchi diese

Figur ganz nach voriger Aufgabe verzeichnet werden , wenn die beiden Endpunkte der schieſen Linie , die

hier auf der Grundfläche als die verkürzte Linie / erscheint , rechtwinklich um die Drehungslinie oder Achse

ab beweglicli gedacht , und ihre Höhe durch die Perpendikulare & , wie in voriger Figur , mit Hülſe des hier

ebenfalls auf der Seite verzeichneten wahren Aufrisses B, verzeichnet werden .

—

Siebente Aufgabe . Fig . XXIX . Taà b. III .

Eine , schief mit der Basis in Grund gelegte Fläche abed , aàuf welcher , an dem Punkt e , eine nach8

der Richtung schief gerichtete Linie / steht , nach der Richtung der Linie 18 , unter verschiedenen Winkeln

in Grund - und Auſriss zu verzeichnen .

Auflösung . Wenn man annimmt , dass diese Figur bei der Ecke um den Eckpunkt à aufgehoben

wird , und die Fläche den beliebigen Winkel nach der Linie vs erhalten soll , so , dass die Linie bcCsd d -

gleichsam die Achse ſormirt ; so müssen sich die Eckpunkte von der Fläche b , c , d , und die Endpunkte der

Linie / , wie schon bei Lig . XVI , TJab . II , alle rechtwinklich um die angegebene Achse , und parallel mit der

Richtungslinie „ s drehen , wonach dann die Figur sammt der Linie , wie die vorige Figur durch Hülfe der

nebenbeigesetzten Fig . ( C) verzeichnet werden kann .

1. Anmerkung . Wenn man sich bei dieser Aufgabe ein , mit der Linie 16s ( nach deren Richtung der

beliebige Winkel der Fläche bestimmt werden soll ) paralleles Rechteck dõαα “ ꝗwenkt , welches durch

die vier Eckpunkte der Fläche abed geht , und die Eckpunkte von der angenommenen Fläche auf

diesem fingirten Recliteck andeutet , so kann diese Auſgabe ganz nach voriger Figur , in Grund - und

Aufriss , in jeder beliebigen Richtung , vollkommen verzeichnet werden .

2. Anmerkung . Wollte man dieses Kapitel erweitern , 50 könnten noch umgekehrte Aufgaben

kolgen , 2. B. wie man aus einem gegebenen entfernten Punkt , auf eine geneigte Ebene eine

PerpendikularLinie , oder eine andere , unter einem andern Winkel gerichtete Linie zieht , und wie

man aus dem Grund - und Aufriss , von einer geneigten Fläche mit einer darauf stehenden Linie

den wahren Winkel ſindet , mit welchem beide unter einander verbunden sind , u . s W. Allein da

jeder , welcher die hier angegebenen Aufgaben gehörig verstelit , die übrigen leicht selbst auflösen

kann , so übergehe ich dieselben der Kürze wegen . Sie gehören auch nicht unmittelbar hie

I . Tb . 1. Heft . 8
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VIFEARTES KAPITEILE

VERZEICHNUNG UND ZUSAMMENSETZUNG DER

FLACHEN MIT FLACHEN .

EAEE Zwei , unter irgend einem Winkel zusammenstossende Flächen geometrisch verzeichnen , heisst ,

( ohne andere Bedingung , als dass eine oder die andere Fläche unter einer gewissen Lage in Ansicht gebracht

werden soll, ) eine von diesen beiden Flächen so in geometrischen Grund - und b dass sie

nach dem Wahren Maas in allen Theilen , in Verbindung mit der daran stossenden zweiten Fläche zu stehen

＋ kommt . Man muss daher jede Fläche , ihrer wahren Form nach , und se auch den Winkel , in welchem

dieselben an einander stossen , einzeln nach den vorhergehenden Aufgaben zu verzeichnnen wissen .

Erste Aufgabe . Fi g . a

Eine , mit dem Quadrat ahοd , nach der Richtung / , zu verbindende zweite Fläche /gI ( Fig . A) , ;

unter einem beliebigen Winkel , in Grund - und Aufriss mit einander in Verbindung zu zeichmen .

Auflösung . Wenn die kleine Fläche /gI perpendikular auf die grössere stehen soll , so erscheint

dieselbe , in Verbindung mit der Fläche abed , in dem Grundriss als die gerade Linie e/ , und in dem Aufriss ,

7 wWo die grosse Fläche als die gerade Linie aιο⁰ονοεσ erscheint , als die Fläche /gIs . Hingegen , wenn die

Kleinere Fläche unter einem andern Winkel von 55 Grad , wie hier in der Lage el¹e ( Fig . B) , verzeichnet

worden ist , s0 erscheint solche in dem Grund - und Aufriss , in Verbindung mit der ersten , in der Form , wie

hier die Rechtecke e/g7/1⁸ .

Anmerkung . Diese Aufgabe lässt sich auch ganz nach Fig . aFullõsen ; besonders weil die untere

PFläche àbed hier in dem Aufriss nur als die Linie 44beα erscheint , und dann nur die zweite Fläche

/gi in Aufriss zu bringen ist .

*

88
Jweite Aufgabe . Fig . AAI . Ta b. I .

Eine , mit dem Quadrat àh5αd auf der Linie %/ rechtwinklich zu verbindende zweite Fläche ½%g Ii

( Fig . O , unter verschiedenen , parallel mit der Basis lauſenden Winkeln , in Grund - und Aufriss zu

—

—

060
verzeichnen .

Auflösung . Die kleine Fläche erscheint auf der grossen , in dem horizontalen Grundriss , als die gerade
U

Linie / , und beide Flächen zusammen in Verbindung , in dem Aufriss , als die Linie bec und elh . Werden nun

die beiden zusammengesetzten Flächen bei dee aufgehoben , und um die Linie ab bewegt , unter welcher

—
*

—

—

——

—

*

.

DBewegung man sich alle möglichen Neigungswinkel der beiden Flächen in dieser Lage vorstellen kann , 50

erscheinen in dem Aufriss beide Flächen immer als gerade Linien . Hingegen in dem Grundriss wWird die Kleine

— — Fläche bei dieser Bewegung , wie hier gg . ¹νẽ ͤandeutet , immer gròésser , bis endlich , wenn die grosse Fläche

*



—
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gane perpendikular steht , und dann als die gerade Linie ab in dem Grundriss sich eeigt , die kleine in ihrer

wahren Grösse , wie hier 6/gJgs , erscheint

Dritte Au f [ gabe . Fig . XXAII . Tab . I .

Auf einem rechtwinklichen Viereck à5ed , dessen eine Seite mit der Basis parallel geht , steht ein mit

der VertikalEbene parallel gerichtetes Dreieck e/ % ( Fig . D) . Man soll den Grund - und Aufriss beider Flächen

zeichnen , wenn sich das Viereck um die Seite a 5, in einem bestimmten Winkel dreht .

Kuflösung . In dem Aufriss erscheint , auf der horizontalen Basis , die Fläche des Vierecks als die

gerade Linie àο , und die darauf stehende , als das Dreieck fg . Werden hingegen beide zusammengesetate

Flächen bei d aufgehoben , und um die Seite à0 bewegt ; S0 bewegen sich die in dem horizontalen Grundriss8¹ 8

gelegten Endpunkte des Dreiecks 5g , in einer rechtwinklichen Richtung mit der Linie àb . Wenn nun die

beiden mit einander verbundenen Flächen in der beliebigen Richtung , wie hier in der nebenstehenden Figur

( ) , durch die unter diesem Winkel von 57 erscheinenden Höhen , mit den horizontalen Ansichten für den

Grundriss abgetragen werden ; so können , nach Fig . XIII , und den zwei vorhergehenden Aufgaben , die

beiden Flächen , die hier als die Figuren à b coοd und e2ſ %g2 erscheinen , in Grund - und Aufriss gebracht

werden .

Anmerkung . Wenn die Fläche àabed ganz perpendikular stelit , s0 erscheint dieselbe in dem Grundriss

als die blosse Linie 4ᷣ , und das Dreieck in seiner wahren Gestalt , wie hier unter 6/sgs . Hingegen

in dem Auſfriss , Wo die erste Fläche in ihrer wahren Gestalt , wie hier unter à5uv²ανs , wieder

orscheint , bildet sich das Dreieck als die gerade Linie 63/ .

Vierte Aufgabe . Fig . AAAIIIL . Tab . IV .

Ein in horizontaler Lage mit der Basis schief gelegtes rechtwinkliches Viereck àbhοσοd , auf welehem nach

einer andern schiefen Linie / in perpendikularer Richtung ein zweites Rechteck %/g½ ( L ) steht , unter

verschiedenen Winkeln in Grund - und Aufriss zu verzeichnen , wenn das Viereck abed um die Seite 45

wie um eine Achse gedreht wird .

Auflösung . In dem horizontalen Grundriss erscheint auf der grossen Fläche die zweite , /g I , als die

gerade Linic / , und in dieser Lage der Aufriss von beiden Figuren als die Figur àeαfe . Wenn nun

diese beiden zusammengesetaten Flächen in dem Grundriss bei cd aufgehoben , und um die Linie àb gedreht

werden ; so drehen sich auch e , A und g , h , als die Endpunkte der zweiten Fläche , rechtwinklich um die

Linie ab . Wenn man nun die beiden Flächen unter den beliebigen Neigungswinkeln , wie auf der neben -

stehenden Figur FV, unter der Vorstellung 5 C ενεg˙fι¹ẽꝭjͤgeschehen ist , verzeichnet ; so kann der Grnund -

und Aufriss nach vorhergehender Figur abgetragen , und so verzeichnet werden , wie hier die Figur

abανieανανgg˙νẽ zcigt.

. Anmerkung . In der perpendikularen Richtung , wo die Fläche in dem Grundriss als die gerade Linie

4h erscheint , erscheint die zweite Fläche , wie hier die Form 63ſ/g h , und in dem Aufriss die

beiden Flächen zusammen , wie hier die Figuren à h C ds,g ¹
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2. Anmerkung . Wo sich in dem Grundriss die verlängerte Linie e/ , von der ersten Fläche mit der

verlängerten Linie àb kreuzt , wie hier in Y , da muss sich auch in dem Grund - und Aufriss , unter

jeder Neigung der ersten Fläche , die Linie / wieder concentriren ; denn die verlängerte Linie 40 ist

die Achse , welche alle Punkte , die auf sie stossen , unverändert lässt .

Fünfte Aufgabe . Fig . XXXV . Tab . I

Eine in Grund schief gelegte dreiseitige Fläche dbce , auf welcher nach der Linie de , eine zwweite

Fläche de/ %g Fig . G ) unter dem Winkel æõνοα˖ Fig . H ) von 70 Grad steht , unter verschiedenen , mit der

Basis schräg gerichteten Winkeln , wWie hier 2. B. von 40 Grad , in Grund - und Aufriss zu bringen .

Auflösung . Wenn die zweite Fläche de/g unter dem schiefen Winkel æν , nach Fig . AII , oder

XXA , in horizontalen geometrischen Grundriss verteichnet wird , s0 erscheint dieselbe wie die Figur de/g

daselbst , und die beiden Flächen , in dieser Lage mit einander verbunden , erscheinen in dem Aufriss als

eine gerade horizontale adcb , auf welcher die Fläche de/g̃ steht . Wird nun die Fläche 40 bei c aufge -

hoben , und um die Linie à5ù bewegt ; so drehen sich die Endpunkte der zweiten Fläche de/g immer recht -

Winklich um die Linie 4ö .

Wenn nun die Fläche àahe mit der darauf verbundenen zweiten Fläche de e2/g , wie hier unter dem

auf der Seite bemerkten angenommenen Winkel I ( Fig . J ) von 40 Grad geschehen , verzeichnet wWird; 80

Lönnen durch die Abtragung der horizontal und perpendikular erscheinenden Endpunłkte , die beiden Flächen ,

wie hier die Figuren àbC und de e2 /½g2 in dem Grund - und Aufriss anzeigen , in diese beiden Lagen

verzeichnet werden .

1. Anmerkung . In der perpendikularen Stellung d / geõcS der SeitenAnsicht J , Voο die erste Fläche

als die gerade Linie à5 in Grundriss erscheint , erscheint die zweite in der Gestalt von déeg ;

22D E ——8——— Eund in iss erscheinen die beiden Flächen , wie die Leichnung von 46cC und deeανg

2. Anmerkung . Wenn die Linie de , bis auf die verlängerte Linie 40 , als die Achse , um welche sich

die beiden mit einander verbundenen Flächen drehen , gezogen wird ; so muss sich auch hier , wie

in voriger Figur , wieder die Linie dee , in jeder Lage , bei dem Punkt vereinigen .

Sechste Aufgabe . Fig . XXXV . Ta b. VlV .

Eine in Grundriss mit der Basis schief gelegte Fläche aöcd , auf welcher , in der Richtung von der Linie

e, , eine zweite Fläche /g ( Fig . K ) perpendikular steht , nach der Direktionslinie æhο , unter verschiedenen

Winkeln in Grund - und Aufriss zu bringen .

Auflösung . Wenn die Fläche ahοοοσοd bei aufgehoben wWird , so dreht sie sich in einem rechten

Winkel um den Punkt à , nach der in dem Grundriss mit der Richtungslinie æν rechtwinklich gezogenen Linie

58 C5 fõaαι , und mit ihr drehen sich die Endpunkte von der zwWeiten Fläche e/g , ebenfalls mit der Linie æ9

parallel , und rechtwinklich auf die Linie 58 cs , wie Fig . XVI und XXIX . Wenn die Fläche 4bed in

horizontalem Grundriss liegt , so erscheint dieselbe mit der zweiten Fläche in dem Aufriss in Gestalt von VegVc .

Hingegen , wenn solche , v ie hier auf der Seitenzeichnung ( Fig . I ) bemerkt ist , unter der Lage adꝰ verzeichnet

1
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werden soll ; so müssen die End E S lzche ; lverden soll ; so müssen die Endpunkie von der ersten und zweiten Fläche in horizontaler und perpendikularer

Lage für die Veret ! Jrun in is 3 1 1 52Lage für die Verzeichnung des Grund - und Aufrisses , welche Flächen hier in der Gestalt von 402d252

wad e2 ο enn er lee26, ? g erscheinen , von der eben bemerkten Figur L abgetragen werden .

1. Anmer kung . Wenn die erste Fläche perpendikular steht , so erscheinen beide zusammen in dem

1 13¹ 56333 353 83 r· 4 8 512Aufriss als die Flächen à bs ds und J/ es g Hingegen in dem Grundriss bildet die erste Fläche

nur die Linie 53C8 , und die zweite , in Verbindung mit der ersten , die Fläche ½ g

2. Anmerkung . Wenn die auf der ersten Fläche bezeichnete Linie %, auf welcher die Fläche /g

steht , in dem Grundriss bis an die verlängerte ſingirte Achsenlinie 5ͤc , um welche sich das Ganze

bewegen soll , verlängert wird ; so muss sich solche ebenfalls wieder unter jedem Winkel der beiden

Flächen , wie in den zwei vorhergehenden Figuren in dem Punkt 3 concentriren .

Anmerkung . Ausser den hier angegebenen zusammengesetzten Flächen , liessen sich noch viele Auf —

gaben angeben , 2. B. wie man umgekehrt von zwei zusammengesetzten , in Grund - oder Aufriss

verzeichneten Flächen , die wahre Grösse von der scheinbaren , durch ihre Neigungswinkel , wie bei

Fig J , die wahre Linie oder den wirklichen Winkel findet , u . s. W. Allein alle nur denkbaren

zusammengesetzten Flächen , lassen sich nach den vorhergehenden Aufgaben der Linien - und Flächen -

V erzeichnung auflösen . Es mag also Vorstehendes genügen .

FEU E

GEOMETRISCHE VERZEICHNUNG DER KGRPER .

Irklärung . Die Masse oder . Materie der Körper muss immer durch Flächen eingeschlossen seyn . Daher

geben Flächen mit Flächen , unter gleichen oder verschiedenen Winkeln so zusammengesetzt , dass sie sich alle

begrenzen , Körper ( §. 19) . Denkt man sich den Zwischenraum innerhalb der Flächen ausgefüllt ; so darf

man nur die Verzeichnung der Flächen zu Hülfe nehmen , um jede Art der Körper durch Flächen au

verzeichnen .

1. Anmerkung . Bei Verzeichnung der Körper kann nur die Oberfläche sichtbar werden . Daher müssen

die Formen der Oberfläche , oder die etwaigen Winkel , welche die Flächen unter einander machen ,

für die geometrische Verzeichnung genau bekannt seyn .

a . Anmerkung . Einen Körper geometrisch in Grund - und Aufriss verzeichnen , heisst , denselben so in

seiner geometrischen Erscheinung auf eine ebene Fläche bringen , dass sich auf derselben alle Seiten

und Winkel ( §. 5 ) , welche durch rechtwinkliche und parallele Lichtstrahlen auf solche gezogen

werden können , abbilden .

I . Th . 1. Heft . 9
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Erste Aufgabe . Fig . XXXXVI . ab . .

Eine senkrechte Pyramide abede , in geometrischen Crund - und Aufriss zu zeichnen .

Auflösung . Wenn die Grundfläche einer regulären Pyramide à Icd , in geometrischen Grund gelegt

ist , so muss der Endpunkt e von der Spitze der Pyramide ebenfalls bekannt seyn , und seiner perpendikularen

Richtung nach in geometrischem Crundriss bei e bemerkt werden , welcher Punkt hier in dem Mittelpunkt

der Fläche liegt . Wenn nun die Eckpunkte von der Pyramide in Aufriss gebracht , und die Perpendikular -

Höhe der Pyramide V, e aufgetragen ist ; so kann solche , ihrer geometrischen Erscheinung nach , verzeichnet

werden , wenn von den äussersten Eckpunkten der Pyramide bis in die Spitze , die in dem Aufriss erschei -

nenden Kanten der Pyramide gezogen werden .

Anmerkung . Bei dieser Pyramide erscheinen in dem Grundriss nur die Seiten der Grundfläche , als

45 , be , od , und da , und in dem Aufriss die PerpendikularHöhe / , in ihrer wahren Grösse , alle

übrigen Linien und Flächen aber anders , und zwar kleiner als sie sind .

Zweite Aufgabe . Fig . . . S

Einen , in Grundriss mit der Basis schief gelegten Würfel aöed , unter verschiedenen Winkeln , nach

dieser Richtung in Grund - und Aufriss zu verzeichnen .

Auflösung . Liegt der Würfſel in 25 d horizontal in dem Grundriss , so deckt die obere Seite e½%g l

die untere , und der Aufriss desselben erscheint in der Gestalt ahαdz , und %/g H. Wird nun dieser Würfel bei

od aulgehoben , und um die Kantenlinie àb herumgedreht ; so erscheint solcher , in der nebenstehenden Zeich -

nung A, unter dem Winkel Cο , ( von 41 Grad ) in dem Grund - und Aufriss als die Figur 4b Cdινg u ,

indem von dieser Seitenſigur ( A) die perpendikularen und horizontalen Erscheinungen von den Ecken des

Würſels , nach Fig . XXII , Tab . I , abgetragen werden .

Anmerkung . In der Verzeichnung dieses Würfels erscheinen , in dem Aufriss , alle Linien , Flächen und

Winkel anders als sie sind . Hingegen in dem Grundriss verändern sich nur diejenigen Linien , welche

nicht zu 40 parallel sind .

Dritte Aufgabe . Fi g.

Einen in Grundriss gelegten Würſel abed , der , wie Figur B, unter den zwei Winkeln von 50 und

98“*

40 auf der Kante 4 steht , und in dieser Lage in dem Grundriss die Gestalt von àb , odz , %2 , g2n ? bildet ,

nach der Richtung von der Kantenlinie 45 , unter einen andern beliebigen Winkel in Grund - und Aufriss

zu zeichnen .

Auflösung . Wenn der angenommene Würſel abed , nach der vorbergehenden Figur gezeichnet , in

dem Grundriss die Gestalt von à bh cdgν bildet , so würde derselhe in dem Aufriss , in paralleler Richtung

Will man
mit der Basis stehend , die Gestalt von der bei C gezeichneten Figur ab , ed , g2n¹ , e/ , hahen

nun der Kante 40 , oder , welches einerlei ist , der mit ihr an der Ecke à in einem rechten Winkel angren -

enden Fläche des Würſels , a cονννε den andern beliebigen Winkel Chier 68 “ ) geben ; 80 hebe man die
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*2 2 1 2 „ 2 — 0gezeichnete Figur C bei der Ecke 5 so hoch auf , bis die Fläche à C2eν , öder auch die Kante àö5 . , ( 22 den

verlangten Winkel erhält . Durch Hülfe der Zeichnung C lässt sich der Würſel à 5² C d - eVů g ſi selir leicht 5

nach Fig . AXMIl , in Grund - und Aufriss zeichnen . Denn um die Ecke à bey egen sich alle übrigen Ecl -

Punkte cirkelſormig , Wo dieselbe unter dem beliebigen Winkel für die Verzeichnung der Figur in horizontaler

und perpendikularer Ansicht abgetragen werden können .

. Anmerkung . Diese Aufgabe ist zwar beinahe ganz die vorhergehende , wenn man sich den Würfel

* * * die Seitenlin : * Ppant 134zuerst um die Seitenlinie à0 , und dann um den Punkt à , wo die Linie unedc in dem Grundriss als

Achse anzuschen ist , denkt . Hingegen erhält der Würſel durch die 2weite 1zewegung eine andere

Gestalt , bis dass die Kantenlinie 45 Perpendikular zu stehen kommt , wo sodann dieselbe in dem

Grundriss wieder wie die reine Seitenfläche àce erscheint .

2. Anmerkung . Betrachtet man diese Aufgabe ( nach S. 19 ) so , dass die Figur von 6 QuadratFlächen

umschlossen se ; 80 könnte sie ebenfalls aufgelöset werden , wenn die Seitenflächen à 68C5ι und

52d3/gs u . s. W. , nach Figur XV , XVI , XXII , verzeichnet werden .— N 8 7 7

Vierte Au fgabe . Fi g. AXXAIX . Tab . J .

Eine in Grundriss , mit der Basis schief gelegte abgekürzte dreiseitige Pyramide , deren untere Seite die
‚ Selegte , abg 8οÆ

Form von àahsð hat , so in Grund - und Aufriss 2u verzeichnen , dass dieselbe nachi der Linie a , in perpen -

dikularer Richtung mit derselben bewegt , unter einem beliebigen Winkel erscheint .

Note . In dem horizontalen Grundriss , und in dem Aufriss , soll diese Pyramide die auf der Seite

stehende Figur D seyn .

Auflösung . Wenn die obere Fläche des Abschnittes der Pyramide de/ , von D in dem Grundriss der

Figur AXMN verzeichnet ist , und die Pyramide bei der Ecke h aufgehohen , und unter den beliebigen Winkel ,

hier von 34 gebracht wird ; so drehen sich alle Eckpunkte von der Pyramide parallel mit der Seite àah , und

rechtwinklich mit der Achsenlinie K „ , um den Punkt 4. Bringt man nun die untere Fläche der Pyramide

unter den Pelisbigen Winkel , wie hier in Hig . V geschehen , und trägt durch Perpendikularen ddꝰee die

obern Eckpunkte de/, rechtwinklich in ihrer wahren Höhe auf dieselbe , 80 Kann die ! igur à b² αεαn , wie

sie unter dem verlangten Winkel von 347 erscheint , nach Fig . AMXund der vorhergehenden Figur , in

Grund - und Aufriss verzeichnet werden .

Anmerkung . Da die Kanten der Pyramide in der Spitre 2 zusammengehen , so müssen sich solche

wieder in jeder Richtung , in dem Grund - und Aufriss , bei 22 concentriren , wenn die Seiten der

abgekürzten Pyramide verlängert werden .

Fünfte Au fg àa D e . Fi g. „ .

—
Einen perpendikular stehenden Cylinder in Grund - und Aufriss zu zeichnen -

Auflösung , Da in einem geometrischen Grund - und Aufriss nur die Umrisse eines Objektes aufge -

nommen werden , von denen die Lichtstrahlen perpendikular auf die Leichnungsfläche fallen , 60 erscheint ,

0 8 *2 — 32 1in dieser Lage , der Cylinder ( nach §. 5) in dem Grundriss als eine blosse Cirkelscheibe à5ed , und der2 age , der C. ( na 5



r die rechteckige Fläche 4b , bei welcher der Durchmesser des CylindersAufriss als das Parallelogramm ode

die eine , die Höhe desselben die andere Seite ist .

Sechste Aufgabe . Fig . XLI . 78

Einen in Grund - und Aufriss horizontalen , gegen die Basis aber schief gelegten Cylinder 4bαtl zu zeichnen .

KAuflösung . Wie in vorhergehender Figur jener Cylinder , in dem Aufriss , als ein rechtwinkliches Viereck

erschien , so erscheint hier der Cylinder , in dem Grundriss , als ein solches àοοl Hingegen in dem Aufriss

erscheint er verkürzt , und die beiden Enden desselben als elliptische Scheiben àb ι , und cd g l , welche hier

durch die Theile 1 , 2, 3 , 4 , 5, 6 , nach Fig . XLIII . Tab . II , verzeichnet sind .

Siebente Aufga De . Fi g. E

Einen in Grund - und Aufriss schief mit der Basis gelegten Cylinder , unter einem beliebigen Neigungs -

winkel , in Grund - und Aufriss zu verzeichnen .

Auflösung . Um diesen Cylinder unter dem beliebigen Neigungswinkel in Grund - und Aufriss zu

verzeichnen , darf man nur denselben nach dem beliebigen Neigungswinkel , wie hier die nebenstehende Figur

F , unter einem Winkel von 30 anzeigt , nach FVig. XXXIII , als Viereck nach dem grösstmöglichen Quadrat ,

welches um die Cirkelscheibe gezogen werden kann , nach Fig . in Grund - und Aufriss verzeichnen , und

sodann die Cirkellinie durch Hülfe des weitern , in den Cirkel gezeichneten kleinern , an die Peripherie

stossenden Quadrats ( Fig . G ) ikIUm , nach Fig . XVII beschreiben .

1. Anmerkung . Bei dieser Verzeichnung des Cylinders kann man sich auch zwei Parallelepipeda um

und in dem Cylinder denken , wovon die eine Seite die Länge des Cylinders , die andere die Grösse

.

der Seiten des kleinen und grossen Quadrats von der Cirkelscheibe sind .

2. Anmerkung . Will man diesen Cylinder nicht durch Verzeichnung des , um und in den Cirkel

beschriebenen grossen und kleinen Quadrats zeichnen , so kann er auch durch Theile , wie in Fig . XII ,

verzeichnet werden .

Achte Aufgabe . Fig XIII . FTab . VI .

Einen schief abgeschnittenen Cylindenaheαed in Grund - und Aufriss zu verzeichnen .
8 4

Auflösung . In dem Aufriss erscheint die , an dem Cylinder schief gerichtete Fläche à d, als eine gerade

Linie . Hingegen in dem Grundriss erscheint solche als die Ellipse àdgh , welche durch die Theile

1, 2 , 3 , 4 , 5 , 6 , von der auf die Seite gezeichneten Cirkelscheibe 4 , und in dem Aufriss auf den schieſen

Durchschnitt gebracht , und nach diesen auf der schiefen Fläche erscheinenden Theilen , nach Fig . XVIII

oder XX , Tab . II , in Grundriss verzeichnet ist .

1. Anmerkung . Die nach der Linie d schief abgeschnittene Fläche des Cylinders , ist die Wahre

gesuchte elliptische Form , wovon der Durchmesser des Cylinders der kleine Durchmesser der

Ellipse eV , und der grosse Durchmesser der Ellipse die durch den Cylinder schief gezogene Linie
8 1 . — 2

4d ist .



2. Anmerkung . Eine jede nach dem grossen und kleinen Durchmesser bestimmte Ellipse , kann nach

dieser Figur aàde/ , als die wirkliche Form des schrägen Durchschnittes des Cylinders verzeichnet

— werden , wenn man sich von der Grösse des kleinen Durchmessers einen Cylinder bildet , und denselben

nach der Länge des grössern Durchmessers schief durehschnitten denkt , und dann die Ellipse durch

Theile des Cylinders , wie gegenwürtige Figur , aufzeichnet . Zu der genauen Verzeichnung derselben

muss man jedoch die Theile klein annehmen , oder die zunächst der Peripherie liegende , welche das

grösste Bogenstück abschneiden , wieder in die Hälfte theilen .

3. Anmerkung . Da jede Ellipse durch Hülſe eines Cylinders construirt wWerden kann , dessen Durchmesser

dem kleinen Durchmesser der Ellipse ggleicht , so folgt hieraus , dass eine jede wahre Ellipse unter

einem gewissen schieſen Winkel , wo beide Durchmesser der Ellipse gleich gross erscheinen , wieder

eine vollkommene Cirkelscheibe darstellen muss .

Neunte Aufgabe . FVig. XLIV . Fab . VI .

Einen in Grund - und Aufriss abgekürzten Kegel àabedefgli , von mehrern Seiten , in Grund - und

Aufriss zu verzeichnen .

Auflösung . Wenn der schieſe Abschnitt rechtwinklich auf die perpendikulare Zeichnungsiläche gerichtet

ist , so erscheint derselbe in dem Aufriss als die gerade Linie cd . Hingegen in jeder andern Nichtung bildet er

in dem Grund - und Aufriss , wie hier in der nebenstehenden Figur B , eine Ellipse odgh , deren wirkliche

9
Form aber die Ellipse cdꝰgꝰn ( Fig . C ) vorstellt , und wie in voriger Figur durch die Theile 1 , 2 , 5 , 4 , 5 , 6 ,

verzeichnet ist .

Anmerkung . In dem Grundriss erscheint der Durchschnitt des Kegels in jeder Richtung als eine gleiche

elliptische Scheibe , wie daselbst die Flächen edgi anzeigen . Hingegen ist dieselbe immer von jener

in dem Aufriss verschieden , und ihr nur dann gleich , wenn der Durchschnitt des Kegels unter 4 5 *

zur Grundfläche geneigt ist .

Zehnte Aufgabe . I1g. XL Fab . JI .

Verzeichnung eines in Grund - und Aufriss , in verschiedener Richtung gezeichneten abgeschnittenen

Kugelstücks 4οσle .

Auflösung . Wenn der Abschnitt des Kugelstücks parallel mit einer der Zeichnungsſlächen gerichtet

ist , s0 bildet der Schnitt immer eine volle Cirkelscheibe , sey es in dem Grund - oder Aufriss , wie hier die

Scheibe begi ( Fig. D) , und wenn der Schnitt rechtwinklich auf die Zeichnungsfläche geht , nur eine

gerade Linie , wie hier der Schnitt 52 ge2 in dem Aufriss anzeigt . In jeder andern Lage erscheint aber der

Abschnitt einer Kugel elliptisch , welche Form durch Theile von der abgeschnittenen Cirkelscheibe , nach

Fig . XVIII . Tub . II , in Grund - und Aufriss , wie hier die weiter beigefügten Figuren E anzeigen , ver -

zeichnet werden Kann .

I . 1 . Heft . 10
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Eilfte Aufga be . Fig . ALVI . Fab . Vn .

Ein , perpendikular und mit der Achse parallel abgeschniitener Kegel , oder die Verzeichnung einer
hyperbolischen Linie .

Auflösung . In berpendikularer Ansicht erscheint dieser Kegelschnitt , in dem Grund - und Aufriss ,
als eine gerade Linie , wie die Figur ＋. Hingegen wenn der Schnitt parallel mit der Basis gerichtet ist , 50

bildet derselbe in dem Aufriss die reine hyperbolische Linie dec , welclie sichh , nach den Figuren XLIII und

XIII , mittelst der in Grund - und Aufriss gemachten horizontalen Durchschnitte ( Abscissen oder Ordinaten )
15 2 , 5, verzeichnen lässt .

Anmerkung . Wenn dieser Schnitt des Kegels mit einer der Zeichnungsflachen schief gerichtet ist ,
580 erscheint die hyperbolische Linie anders , und sie kann dann nach ihrer — Richtung , nach Fig . AAI ,

verzeichnet werden .

Zwölfte Aufgabe . Fig . XLVII . FTab . VI .

Die Verzeichnung einer parabolischen Linie .

Auflösung . Eine Parabolische Linie , wie hier die Zeichnung 5 Ce anzeigt , entsteht , wenn der

Kegel parallel mit eiher Seitenlinie des Kegels , oder durch eine ebene Fläche geschnitten wird , deren

Neigungswinkel dem Neigungswinkel einer auf der Oberfläche gezogenen geraden Linie gleich ist .

. Anmerkung . Wenn der Schnitt der parabolischen Linie rechtwinklich auf die Perpendikulare

Zeichnungsfläche gerichtet ist , so erscheint derselbe , in dem Aufriss , als die gerade Linie ↄᷣc ( Fig . 6 ) .

Hingegen in dem Grundriss erschleint solche als die gebogene Linie 5οε lst der Schnitt parallel
mit der Basis gerichtet , so erscheint die Linie wie in der nebenstehenden Figur 62 C ι , und in dem

Grundriss der ganze durchschnittene Kegel wie 4202 C222

3. An merkung . Die Verzeichnung dieser Parabel ist , vermittelst der in Grund - und Aufriss in den

Kegel gezeichneten horizontalen Durchschnitte 1, 2 , 3 , 4 , durch den Kegel gemacht , und verzeichnet

wie die vorige Figur .

Dreizehnte Au fgabe . 71g. ALVIII . FTab . VI .

Die Verzeichnung einer mit der Basis schief Iiegenden eyſörmigen Figur 4 % d in Auſriss zu bringen .
Auflösung . Da man ein Ey , wenn es rechtwinklich mit der grossen Achse durchschnitten ist , aus

Cirkelscheiben construiren kann , s0 kann solches sehr leicht verzeichnet werden , wenn man diese Scheiben

oder Durchschnitte ( Fig . V) , wie hier die Theile 1 , 2 , 3, 4 , nach Fig . XIIIl , Tab . Il , in Aufriss bringt ,
und dann um diese Scheiben die Crenalinie der Figur zieht .

. Anmerkung . Auf ähnliche Art lassen sich alle irregulären Körper in Grund - und Aufriss verzeichnen ,
wenn solche durch Querdurchschnitte zerlegt , und dann um die Grenzen dieser Durchschnitte die

erscheinende Figur verzeichnet wird .
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Auch ist diese Verzeichnungsart durch Hülfe der Querdurchschnitte bei Körpern für die

ler Optik , Perspektiv u . s. wW. sehr wichtig . Denn durch sie kann
übrigen Zeichnungslehiren 0

jeder beliebige Punkt an einem Körper geſunden , auch können durch mehrere solcher Punkte die

Umrisslinien bestimmt werden .

Der Reihe nacli könnten nun , für die Vollständigkeit der geometrischen Leichnungslehre , zusammen -

gesetzte Körper , als eckige mit eckigen , runde mit runden , dann beide mit einander vermischt ſolgen
Allein eines Theils sind die in dieser Abhandlung , auch zugleich für die Erleichterung der folgenden Wissen —

schaften , gewählten Figuren schon hinreichend , den studirenden Künstler von selbst weiter zu führen , da sie

die vorzüglichsten Arten der Verzeichnung einzelner Linien , Flächen und Körper enthalten ; andern Theils

kommt der junge Architekt , s0 wie jeder andere plastische Künstler , ohnehin bei seinem weitern Studium in

den Fall , alle Arten von zusammengesetzten Körpern verzeichnen zu müssen . Es mögen also diese Fälle für

die Anfangsgründe des geometrischen Leichnungsstudiums hinreichend seyn.

Herr Moxck zu Paris , welcher vor wenigen Jahren zuerst eine Gæœométrie degcriptioe geordnet und

herausgegeben hat , Hr . Lackorx und einige andere , ziehen in die geometrische Zeichnungslehre die schwersten

durch Zeichnung zu suchenden mathematischen Aufgaben . In diesem Sinn ward gegenwärtige Abbandlung

nicht abgeſasst ; denn das weitere geometrische Zeichnen schreitet fort mit anderu , dem Künstler unentbehr -

lichen Wissenschaften , welche besonders vorgetragen werden müssen . Nur dem Bedürfaiss des plastischen
Künstlers sollte hier abgeholfen werden . Ihm fehlte bisher eine geometrische Zeichnungslehre , durch deren

Hülſe er leicht alle , in sein Fach einschlagende Gegenstände in geometrischem Bilde nicht nur sich vorstellen ,

sondern auch verzeichnen kann .

Die Oekonomie der Kupfertaſeln , und die Rücksicht auf einen möglichst geringen Preis des Buches

erforderten , dass die Figuren so klein als möglich gezeichnet werden mussten . Aber für den studirenden

Künstler wird es von grossem Nutzen seyn , wenn er dieselben zwei - und mehrmal grösser , als sie hier ange -

geben sind , zeichnet , sie überhaupt nicht bloss copirt , sondern studirt , und dann seine Aufgaben mit etwas

abgeänderten Formen und Lagen bearbeitet .
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